Donnerſtag, 1. Juni. (Abend Ausgabe.) 
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die ſich mit dem Wohl und Wehe der Gemeinde ver⸗ 
bunden erachten. Das ſei nicht möglich, wenn Jemand 


Telegramme der Danziger Zeitung. Falle, der damals beſprochen wurde, hatte der Kreis⸗ Einigung mit den anderen Factoren der Geſetzgebung 
Wi 2 Juni. 1 I Bin des] ausſchuß in dem Sinne entichieden, dem ich hier Aus⸗fſehr ſcwer ſein wird. Ich kann Ihnen alſo nur rathen, u er 3 ſei 
Sultans Wird der „Politiſchen Correſ N druck gegeben habe. Von dieſer Entſcheidung ift ‚Be: auf dieſem Wege die Erfüllung des Wunſches herbei: |erft ſeit einem Jahre in einer Stadt lebe. 
aus Conſtantino pel emeldet, daß ſich di 15 rufung an das Verwaltungsgericht eingelegt, und dieſes] zuführen, der der Regierung wirklich ſehr am Herzen Geh. Rath Wohlers theilt dem Haufe das Res 
1 5 115 da ieſelbe hat in einem entgegengeſetzten Sinne ſeine Entſcheidung liegt, und Arbeiten, wie dieſe Städteordnung, die ‚fo ſultat ſtatiſtiſcher Ermittlungen mit, die die Regierung 
weder durch eine Volkserhebung ervorgerufen] gefällt. Es iſt nun an das Oberverwaltungsgericht] viel Arbeit, jo viel Zeit gekoſtet, fo viel Bewegung im in d olge des Beſchluſſes zu § 36, wonach die erſte 
ſei noch ſich als Palaſtrevolution charakteriſire; appellirt worden, und dieſes hat fein Urtheil noch nicht] Volke veranlaßt hat, nicht einfach ins Waſſer fallen zu | Wahlklaſſe mindeſtens ein wölftel, die zwette min⸗ 
vielmehr habe man es gewiſſermaßen mit einer abgegeben. Nun bin ich ſelbſtverſtändlich nicht in der laſſen, ſondern zu einem Abſchluß zu, bringen, der auch deſtens zwei Zwölftel der ahlberechtigten umfaſſen 
Miniſterrevolution zu thun. Der Sultan befand Lage, bevor dieſe Entſcheidung erfolgt ift, von der An: nit verhältnißmäßigen Opfern auf einer oder der müſſe, und in Folge der Streichung des Cenſus von 
ich mit den Miniſtern in Conflict we ihreg ſicht der Negierung abzugehen und die Behörden anzu⸗ anderen Seite immer beffer ift, als der gegenwärtige 6 l. hat anſtellen laſſen. Darna würde in einzelnen 
ſtern ufl wegen ihre h 2 5 h 5 - Yen 
erlangens, daß er der erſchöpften Kriegskaſſe weiſen, künftig anders zu verfahren. Ich habe aber,] Zuſtand der Aufregung, der möͤglicherweiſe noch länger] Städten die dritte Klaſſe lediglich aus ſolchen Per⸗ 
as feinen Privatſchatze vorſtreck le.] wie geſagt, zur Vorſicht ermahnt. Die Entſcheidung] ils ein Jahr dauern wird, wenn wir jetzt uicht zum ſonen beſtehen, die gegenwärtig gar kein Stimmrecht 
Der Schei ( chatz 4 rſtrecken ſolle. des Oberverwaltungsgerichts wird für die künftige] Abſchluß kommen. haben; die jetzige dritte Klaſſe würde die zweite voll⸗ 
Der Scheik ul Islam, Heirulla Effendi, kündigte] Haltung der Regierung in dieſer Frage maßgebend fein. Abg Lasker: Ich begreife allerdings bei der] ſtändig beherrſchen. Es ergebe ſich daraus, daß die 
in guweſenheit fung ilch er Minife 5 Sch 1 Sau lere nur nz dieſelbe 7 5 8 die re 546 59. . des it 55 June in der 3 N 5 Aer 
N icher Miniſter an, daß das |abwartende Stellung auch ihrer eits einzunehmen, bis] thuſy⸗Huc, aber wenn man bedenkt, daß die ejeße, | de yſtems, ſondern eine Umwälzung der Gemeinde⸗ 
Volk mit ſeiner Regierung unzufrieden und er! jene Entſcheidung erfolgt. — Von dem Abg. Kantak] welche uns in dieſer Seſſion vorgelegen haben, ſämmtlich] verhältniſſe herbeiführen, die zu ſchaffen doch ein allzu 
demnach entthront ſei. eo. hierauf] wird die Beſprechung der Interpellation beantragt; der nothwendig waren nach dem faſt fünfzigjäbrigen Gtill- | gewagtes Experiment ſei . 5 
wurde der Sultan und die Sultanin Valide ge-| Antrag findet jedoch nicht die erforderliche Unterſtülzung] and unſerer Geſetzgebung, und daß wir unmöglich“ Abg. Löwe: Ein Theil dieſer Ermittelungen ent⸗ 
waltſam nach dem Palaſte Topkhaua ebracht, von 50 Mitgliedern, 8 dieſen Zuſtand beſteben laſſen konnten mit der Ausſicht, ſpricht gerade den Wünschen, die wir mit der rrectur 
w ſich lebend in ſich 6 9 ind t. Das Geſetz betreffend die Veranlagung und Er⸗ daß vielleicht unſere Nachkommen die Sache in Angriff | des Dreiklaſſenſyſtems verbanden. Ich bitte Sie des⸗ 
wo er ſich lebend in ſicherem Gewahrſam befindet.] hebung der directen Steuern nach dem Elatsjahre wird] nehmen könnten, fo wird man zugeben, daß die Vor halb, es bei dem beſchloſſenen Verhältniſſe der Wähler⸗ 
Rom, 1. Juni. In der Deputirtenfammer | in dritter Leſung ohne Debatte angenommen. würfe, welche der Regierung und dem Hauſe gemacht] klaſſen zu belaſſen, zumal ich nicht einſehen kann, daß 
machte der Miniſter des Auswärtigen, Melegari, Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die] werden, wohl der Stimmung, aber nicht der Logik ent eine große Abi Bene den Wahlen für den Staat, 
auf die gb Rasponis Mittheilungen von] dritte Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die] prechen. Ich, bin ſehr erfreut, daß der Miniſter die] und denen für die Gemeinden vorhanden ſei. 8 
den kurzen Juformationen über die Ereigniſſe in| Verwaltung der den Gemeinden und öffentlichen einzelnen Punkte genannt hat, welche er zur Verſtändi⸗ Abg. Windthorſt (Meppen): Die vorberigen 
Konſtantinopel. Er fügte hinzu, daß er, da die A nftalten gehörigen Holzungen in den 6 öſtlichen] zung für nothwendig hält, weil wir auf Grund dieſer Wee der des Miniſters beſtimmen mich in keiner 
vorliegenden Nachrichten noch unvollſtändig ſeien Provinzen. — Die erſten 10 Paragraphen werden ge: | Angaben vielleicht zu einer Uebereinſtimmung gelangen | Weile. Wenn wir uns jetzt bewegen daher von unſern 
den Charakter der Bewegung und die Ereigniſſe,] nehmigt. Den in zweiter Leſung beſchloſſenen § 11 be.] können. Der erſte Punkt war der des Wablrechts, und Beſchlüſſen der zweiten Leſung abzugeben, ſo erleben 
. Ait : NET mtragt Abg. Mühlenbeck dahin abzuändern, daß] da haben wir das Dreiklaſſenſyſtem angenommen, aber,. wir, daß das Herrenhaus neue Conceſſionen verlangt. 
welche ſie beſtimmten, noch nicht conſtatiren könne; gegen die Entſcheidungen des Regierungspräſidenten][ um es vor Auswüchſen und Lächerlichkeiten zu ſchützen Ich kann ſolche alſo erſt dann machen, wenn ich genau 
indeß habe die Bevölkerung das Ereigniß des nicht die Klage vor dem Bezirksverwaltungsgericht,] in modificirter Safung, und zwar fo, daß wir die überſehen kann, welche Conceffionen rg nöthig 
8 3 ee ee 1 5 5 Beichwerbe bein Dberpeäibenten und mie g i e Lahr des Kun öl 
i uſtrömung mache fi emerkbar, und in höherer Juſtanz die Klage vor dem Oberverwaltungs⸗] an Zweizwölftelſatzes einführten. un wir 
keine Unruhen hätten ſtattgefunden. Melegari gericht zuläſſig ſein ſoll. Der Antrag wird, nachdem] ins heute mit Zahlen gedroht, welche dieſer 
schloß mit der Verſicherung die Regierung habe ſich der Miniſter Friedenthal damit einverftanden | Sorrectur völlig entgegenſtänden. Ich werde men 0 be⸗ 
den italienischen Kriegsſchiffen in den türkiſchen erklärt und auch Abg. Lasker demſelben zuaeftimmt | das Nähere in der Specialdiscuſſion erwarten, werde Cenſus nur etwas 
Gewäſſern den Befehl ertheilt, die italieniſchen] gat mit dem Vorbehalt, daß die darin . Be nich aber jedenfalls für die Correctur entſcheiden, weil 
; ſtimmung kein Präjudiz in fi ießen ſolle, vom] mir principiell da reiklaſſenſyſtem ohne Correctur 3 f 
r t k. en eee f \ incipiell das Dreiklaſſenſyſt hne Correct 5 
Haufe angenommen und mit dieſer Modification das] nicht annehmbar zu fein ſcheint. In einem andern 5 wird mit dem Amendement Laue nſtein 
zanze Geſetz genehmigt. Punkte ſtimme ich jedoch der Regierung völlig bei, daß 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs,]es ungerecht wäre, die Forenſen und juriſtiſchen Perſo⸗ 
5 N betreffend die Deckung der für die Weiterführung und | nen von dem Wahlrecht auszuſchließen, während ſie doch 
prechung des Thronwechſels in onſtantiuopel Vollendung der Bebra⸗Friedländer Eiſenbahnſ in einem großen Theil der Monarchie zu den Commu⸗ 
hervor: Die Schwierigkeiten, welche ſich Murad Ning raren e 3 9 A des ine de . Bu 5 Pers n an 
1 „Par eantrag g. Hammacher in folgender [fo mehr thun, als wir hier ſogar Perſonen da ahl⸗ 
entgegenftellen, find durch die Art der Throube Weiſe zu faſſen: „Die Regierung wird ee ur techt gewährt haben, die zu dieſen Steuern nicht bei- 
g der 


Unterthanen und Intereſſen gegen jede Gefahr 
zu ſchützen. 5 

etersburg, 1. Juni. Das offiziöſe 
t de St. Petersburg“ ebt in einer Be⸗ 


ſteigung nicht vermindert worden. Eines aber iſt] Deckun wi ee die 8 5 
i 8 A 3 4 a der für die Weiterführung und Vollendun tragen. Was die Polizeiverwaltung anbetrifft, jo hänge 
— gewiß: Europa's a eine weitergreifende] Bebra⸗ Friedländer Eſſenbahn erforderlichen Geldmittel, ach kuubebingt dem Prinzip an, welches der Miniſter des 


im Orient zu üten, und das unveränderte] die durch das Geſetz vom 14. Juni 1874 8 : ; ; ; 
: 2 8 N N . zur Vollendung | Innern entwickelt hat, daß dem Magiſtrat mit gewiſſen 
nehmen der Mächte bleibt nach wie vor] der Eiſenbahn von 3 nach Gaſſen bewilligten] Ausnahmen nur die Veſchluß⸗ Polizel gebührt, während 
0 tterlich in dem Wunſche, v 5 670000 Mk. in Höhe der hierbei erzielten Erſparniß] die eigentliche Executive in den Händen einzelner Beam⸗ 
ung, welche ſie immer ſei, erwend d ſoweit dieſer Betrag nicht ausreicht, ten muß, die dem Geſetze verantwortlich ſind. 
5 8 a er. en e ie Commiſſion im Prin⸗ rn, 
N ill, wenn auch die Faſſung nicht zabl : Ju N 
1 trag Hammacher und dem act das Geſetz wird Vorl 1 5 Sorte 25 Re! * In He 85 4 80 he icht 3 
25 a 0 N r emn as ganze Geſetz wird] Vorlage ſtimmen. ich komme ich zu dem Punkte i ya 
ge 8 ee e rag 5 1 hierauf in definitiver Abſtimmung angenommen. der Bestatigung der Bürgermeister, bei welchem Sie Stad peer a R 
erleichtern und be 1 aß er 152 t ein Werk⸗ Ebenſo wird ohne Discuſſion in dritter Berathung | m der zweiten Leſun die Clauſel eingefügt haben, daß 
zeug des religiöſen oder nationalen Fanatismus] das Geſetz, betreffend die Anflöfung des Lehnsverbandes] der Minifter die Berätigung und bei Bedenken gegen 
werden wolle. die ſittliche und techniſche Qualification verweigern kaun. 


g ini 5 „ een, 15 e Dt A 2 um daß 10 
f x 2 7 7 und dem preußiſchen Markgrafenthum rlauſi . rinnere Sie nun aber daran, daß wir einen ähn⸗ 
* Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Ititung. legenen Lehne. 8 N ER N 8 Zuſat ne na ſaniſchen Polizeiordnung, in der 
g Bern, 31. Mai. In der heutigen Sitzung Dritte dra erg der Städteordnung. 


Abg. Graf Bethuſy⸗ d Hard daß en Thel e laben laben ge 
Graf Bethufy-Huc erklärt, daß ein Theil] der Kreisordnung abgelehnt haben, aus dem einfachen 
des Ausſchuſſes des Verwaltungsrathes der Gott der Sreiconfernätinen 92 der bei der 2. Leſung ge⸗ r But 


; 3341 5 Grunde, weil der Zuſatz völlig nichtsſagend iſt und den 
a ud e Eis definitiven Beſchlüſſe ge⸗ faßten Beſchlüſſe gegen das a ſtimmen müſſe; der | Minifter in keiner Wee einſchränkt. Sie erreichen 
aßt, und wurden die weiteren Verhandlungen is] andere Theil, der für das Geſetz ſtimmen will, wünſcht damit nur, daß Sie bei Städten unter 10 000, Ein⸗ 
1 Verwaltungsraths⸗Sitzung am 15. Juni ver- aber die Streichung der Beſtimmung in $ 26, wonach 


on bet türkischen 
die Aus fi 


Ausſuhrung 


ig 5 je n 59 der REN Ausdr 1 
neu 0 Uv erär N ge di eſen ſchen nt⸗ 


e 

abgelehnt un 8 24 unverändert genehmigt. 

Die Abgg. Aegidi, Krech und Graf Bethuſy⸗ 
Huc beantragen als § 25a die Wiederherſtellung des 
§ 25 der Commiſſionsbeſchlüſſe, wonach die Forenſen 
zur Theilnahme an der Stadtverordnetenwahl berechtigt 
ſind. — Abg. Cremer wünſcht, daß auch den ſteuer⸗ 
zahlenden, F Frauen das Recht n 
werde, ſich bei der Wahl ebenſo vertreten zu laſſen wie 
die Forenſen. — Abg. Hammacher erklärt ſich gegen 
den Antrag Cremer, dagegen weiſt er auf Geund 
ſtatiſtiſcher Siffern nach, daß die Forenfen einen er 
großen Theil der communalen Steuern tragen, und da 

ihnen deshalb auch ein Einfluß auf die communale 
Verwaltung eingeräumt werden müſſe. — Geh. Rath 
Wohlers: Die Vorarbeiten zum ommunalſteuergeſetz 
haben ein wahrhaft überraſchendes Reſultat in Bezug 
auf den Beitrag der Forenſen zu den communalen 
Steuern nachgewieſen. — Abg. BER betont, daß 


3 5 fit f Babe je leere 38 2 re dar nn 
ahnnetz zur Ausführung kommt, wurden vorläufig | weiten zwei Zwölftel der geſammten Wahlberechtigten] miſter an die Stelle des Königs ſetzen, aber gar keine 
Beh ge = Ausſcht genommen: 1) W580 gehören müſſen. Eine derartige Beſtimmung iſt eine] Beränderung herbeiführen, da ja der Miniſter auch 
i völlige Negation des Dreiklaſſenwahlſyſtems. Ich möchte] ſchon jetzt contraſigniren muß und verantwortlich wird. 
ſchließlich noch auf einen allgemeinen Uebelſtand auf Da nun die Regierung heute ſelbſt die Commiſſions⸗ 
merkſam machen, der gerade bei dieſem Geſetz ſo recht vorlage in dieſem Punkte als eine Bedingung für das 
eclatant zur Gellung gekommen iſt: die parlamentarische | Zuſtandekommen des Geſetzes erklärt hat, ſo denke ich, 
leberlaſtung, welche uns feit einigen Jahren von der] fönuen Sie getroft zu jener zurücktehren und eine reine 
Regierung zugemuthet worden iſt. Bei einer ſolchen] Wortdeclaration fallen laſſen, die doch von einer wirk⸗ 
{ . Ausdehnung muß eine Erſchlaffung der Kräfte ein: lichen Bürgſchaft gar nichts in ſich trägt. 
63. Sitzung am 31. Mai. treten, die unmöglich dem Geſetze zum Nutzen gereichen In der Specialberathung wird § 1 bis zum Schluß 
Vom Miniſter des Innern und dem Finanz-] kaun. Ich glaube, daß es im Lande — wenn auch mit] zurückgelegt, SS 2 14 angenommen. § 15 in der 
miniſter iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Reiſekoſten] Unrecht — als eine Frivolität aufgefaßt werden wird, Faſſung der zweiten den den daß das Bürger⸗ 
und Diäten der Mitglieder des Abgeordneteuhauſes] venn wir bei dieſem Zuſtande ein wichtiges Au recht jedem männlichen Gemeindeangebörigen zuſtehe, 
eingegangen. vie die Städteordnung, in dritter Leſung noch durch-] der — abgeſehen von andern Bedingungen — c. das 
nterpellation der Abgg. Kautak und Gen.: berathen. vierundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt und ſeit einem 
„Am 28. April dieſes Jahres fand in Polniſch Liſſo Miniſter Graf Eulenburg: Die Bitte an die] Jahre in der Stadtgemeinde ſeinen Wohnſitz hat, und 
eine polniſche Volksverſammlung in Wahlangelegen | Staatsregierung um Beſchränkung der Vorlagen kann 
heiten ftatt. Dieſelbe wurde ſofort nach ihrer Eröff: | ich die Regierung wohl gefallen laſſen. (Heiterkeit. 
nung vom Polizeicommiſſarius aufgelöſt, weil die Ver: Allein wir glauben auch nicht durch unſer Verhalten 
ſammelten ſeiner Weiſung, in deutſcher Sprache zu eine ſolche Frage provocirt zu haben, indem wir keines 
verhandeln, ſich nicht fügen wollten. Am 18. April] wegs in der Luft, den Häuſern des Landtags jo viel 
d. J. fand in Eichenberg (Weſtpreußen) eine Ver: Arbeit als möglich aufzubürden, ſondern nur aus dem 
ſamanung des Orhöfter landwirthſchaftlichen Vereins] Bewußtſein der Nothwendigkeit der Geſetzgebung (Sehr 
ſtatt. Dieſelbe wurde ſofort bei ihrem Beginn von richtig! links) nicht blos die Häuſer des Landtages 
dem Amtsvorſteher Tümmler, trotz des in den Sta mit großen Zumuthungen belaſtet, ſondern unſere eige⸗ 
tuten des Vereins enthaltenen Paragraphen, daß die] nen Kräfte aufs Aeußerſte angeſtrengt haben. In Be⸗ 
5 des Vereins die polniſche iſt, aufgelöft | zua auf die Berathung der Städteordnung in dritter 
weil die Verſammelten ſeinem Verlangen, in deutſcher] Leſung ift es vielleicht zweckmäßig, wenn die Regierung 
Sprache zu verhandeln, nicht nachkommen wollten veip. | die einzelnen Punkte hervorhebt, von denen fie glaubt, 
3 gen — a = ; ee beta, a Ne Beſchlüſſe dieſes Hauſes noch eine Aenderung 
rung e: ind ihr dieſe nt, erfahren müſſen, ie Aus ändi 
d welche Scheide hat ede dur Vechltung Ahn: ſſen, wenn die Ausſicht auf Verſtändigung 


mit dem Herrenhauſe und der Regierung obwalten ſoll. 
licher Verletzungen verfaſſungsmäßiger Rechte gethan?] Ich lege namentli Bun : 
andernfalls: 2) Iſt die e bereit, ene eh: 


den § 15 (Bedingungen des Bürgerrechts) und deſſen 
Abhülfe zu ſchaffen und Anordnungen zu tref- erſte Beſtimmung, w f 
fen, um der Wiederholung Ahnfi — Vorkommuiſſe g, wonach der Klaſſenſteuerſtufenſatz von 


mindeſtens 6 . entfernt wird d 
vorzubeugen? — Abg. Kanutak bezieht ſich auf die von] Regierun e der u agen des 


ihm vor einigen Wochen geſtellte Interpellation ähn-] Hauſes fortgefallen iſt, wonach juriſtiſche Perſonen 
lichen Inhalt, wo die 5 des Miniſters des] Actiengeſellſchaften, Commanbit 5 Geil ten auf 
Innern jelbft auf den Bänken der Conſervativen ein] Actien, Berggewerkſchaften u. ſ. m. ein Wahlrecht 
deredtes Schweigen gefunden habe. Redner beſchwert] haben ſollten; ſondern auf die Beſtimmung des 
fi, daß eine Verſammlung aufgelöſt ſei, welche um 26 am Schluß, wo das Abgeordnetenhaus 
landwirthſchaftliche Wie eben in 1 Sprache] beſchloſſen hat, daß die erſte Wäblerklaſſe mindestens 
berathen habe, und ſeit ſieben Jahren, jo oft fie zu: | W, die zweite Klaſſe mindeſtens / der Wahlberechtigten 
ſammentrat, nie darin geſtört worden ſei. Sie habe in] umfaſſen fol; auf den $ 52, wonach die Beſtätigung 

der Bürgermeiſter künftig von anderen Inſtanzen aus 


ihren Statuten ausdrücklich die Beſtimmung aufge- 
nommen, daß politiſche Gegenſtände ihren Berathungen] gehen foll, als nach dem Regierungsentwurf, und ſogleich 
die Gründe ge werden müſſen, weshalb die 


> € } vohnern die wirkungsvolle Cautel des Provinzial⸗Raths 
choben. Für den Fall, daß nicht das ganze Eiſen⸗ zur erſten Klaſſe mindeſtens ein Zwölftel, zur zweiten 


laſſung der nördlichen und ſüdlichen Abzweigung 
reſp. nur der Bau der Stammlinie, 2) theilweiſe 
einſpurige Herſtellung, 3) Trajeetſchiffsverbindung 
über den Vierwaldſtädter See. 


Abgeordnetenhaus. 


inkommenſteuer oder zur Klaſſen⸗ 


J. zur claſſificirten Ein er od 
vorbehaltlich jedoch der Be⸗ 


4 i dieſer Paragraph die communalen Rechte rein auf den 
ſteuer veranlagt iſt, 


te a haltli h Cenſus bafive, während man dieſes Prinzip bei dem 
ſtimmungen des $ 44, und fährt im letzten Alinea fort: | Gemeindebürgerrecht verlaſſen habe. Das ſei ein 
„Das Erforderniß des ein jährigen Wobufiges kann] Widerſpruch. Die communalen Pflichten beruhten nicht 
auf Antrag der Betheiligten durch Gemeindebeihluß | blos in der Steuerzahlung, ſondern auch in perſönlichen 
ei werden.“ Abg. Aegid i u. Gen. beantragen ftatt | Leiſtungen, denen ſich die Forenſen "ol Die Abs 


der Lit. d. die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen: „ein | lehnung des Paragraphen ſei eine nothwendige 5 
Wobnhaus im Stadtbezirke als Eigenthümer öder n e e e 1 
Nießbraucher beſitzt oder zur klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer oder zur Klaſſenſteuer mit dem Stufenſatze von 
mindeſtens ſechs Mark veranlagt iſt.“ Abg. Lauen⸗ 
ſtein beantragt in Lit. o. ſtatt der Worte „ſeit einem 
Jahre“ zu ſetzen: „ſeit zwei Jahren“ und im 55 
Alinea ſtatt „einjährigen“, „zweijährigen“. — Abg. 
Oſtendorf endlich beantragt folgende Faſſung der 
Lit. o. „das vierundzwanzigſte Lebensjahr in W uf 
ſeit einem Jahre in der Stadtgemeinde ſeinen Wohnſitz 
hat und zu den Gemeindeumlagen beiträgt, wenn ſolche 
überhaupt in derſelben beſtehen.“ 

Abg. Lauenſtein: Ich wünſche, mit meinem An⸗ 
trage die Friſt zum Erwerbe des Bürgerrechts mit der · 
jenigen in Einklang zu bringen, deren Ablauf für den 
Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes nothwendig iſt. 
Abg. Jung: Die engere wirthſchaftliche Ver⸗ 
einigung der Städte rechtfertigt eine weit größere Vor⸗ 
ſicht, als fie bei den Wahlen für den Staat nothwendig angenommen. } 
iſt. Bis jetzt liegt der Schutz aller Städte in dem Er⸗ m $ 51 lauten nach den Beſchlüſſen der zweiten 
forderniſſe des Cenſus von mindeſtens 6 A. Durch] Leſung die beiden erſten Alineas: we Bürgermeifter 
deſſen Befeitigung vermehren Sie die Zahl der Wähler | und ber, erſte Beigeordnete bedürfen der Beſtätigung 
VVV. 
icher Schritt. In England thut man ſolche Schritte a ! ern, des rüſidenten in allen 
8 . 1 Stadtgemeinden. Die Beſtätigung darf nur verſagt 


ern bleiben ſollten. Dieſe Auflöſung widerſpreche der erſt nach dem ſtä i i 
ö 5 m ſtärkſten Andrängen, Sie thun ihn, ohne 1 
N Betätigung verſagt wird; ſodann auf den § 86, wo daß eine Siam lang geworden iſt. Das kaun un⸗ werden, wenn Thatſachen vorliegen, welche Bedenken 
i gegen die techniſche oder fittiiche — des Ge⸗ 


re allen, !ren en a 1 Bee 

um: te. — Miniſter Graf Eulenburg:|die Verpflichtung der Städte zur Auſtellung von] möglich politiſch Hug fein. 5 : h 

Seit der eg oe: der letzten Juterpellation, die gun und Indaliden eingeschränkt wird. (Oh 90 dg. Manet hält die Beſchlußfaſſung des Hauſes] wählten begründen. — Thatſa den find in dem. die 

einen ähnlichen Gegenſtand betraf, habe ich an die Be: | Außerdem m. H. wiederhole ich die Bedenken, welche | über bie Frage des Cenſus überhaupt nur für eine Beftätigung verſagenden Beſcheide mitzutheilen. Bei der 

örden su 1 hai erlaſſen, in dieſer Sache vor-|ich gegen die Beſtimmungen über die Polizeiverwaltung] proviforiihe. Mit dem Antrage Saneujteia fei er da⸗] Wiederwahl ift eine Beſtätigung nicht erforderlich. 

ichtig zu fein und zwar deshalb, weil die end-] der Städte in der letzten Sitzung hervorgehoben habe.] gegen ſehr einverſtanden, da derſelbe vollkommen Hierzu beantragt Abg. Krech 1 * Faſſung: 
Die Regierung glaubt, daß wenn in dieſem Punkte die neutral, Reich und Arm gleich treffe, Mitwirken Der Bürgermeiſter und ber erſte Veigeordnete be⸗ 


iltige Entſcheidung über dieſe Feng durch das] Die | I en] el: 
berverwaltungsgericht erfolgen wird. In dem] Beſtimmungen der zweiten Leſung ſtehen bleiben, eine] könnten doch in den Gemeinde-Ungelegenheiten nur die, bürfen der Beſtätigung des Königs in Stadtgemeinden 


ein Zwölftel, die zweite Klaſſe zwe Zwölftel der Wähler 
umfaſſen foll. Ein Amendement Aegidi, welches für 
die Wählerzahl der erſten und 2. Klaſſe mindeſtens das 
Baader der Zahl der zu wählenden Stadtverordneten 
7 5 55 wird mit 156 gegen 134 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 

Zu $ 44 beantragt Adg. Krech einen Zuſatz, wo⸗ 
nach es in den Städten, wo zur Zeit eine Eintheilung 
der Fuge san nach Klaſſen nicht ſtattfindet, be⸗ 
f ig des für den Erwerb des Bürgerrechts erforder⸗ 
U 


ichen Einkommens ſein Bewenden behalten ſoll. — Der 
Antrag Krech und der demgemäß modificirte 8 44 wird 


mit mehr als 10000 Einwohnern, des Oberpräft: 
denten in allen anderen Stadtgemeinden. Der 
Oberpräſident kann die Beſtätigung nur mit Zuſtim⸗ 
mung des Provinzialraths verſagen; gegen den die Be⸗ 
ſtätigung verſagenden Beſchluß findet die Beſchwerde an 
den Miniſter des Innern ſtatt.“ Abg. Aegidi bean⸗ 
tragt a) das erſte Alinea dahin zu faff n: „der Bürger⸗ 
meiſter und der erſte Beigeordnete bedürfen der Beſtä⸗ 
tigung des Königs in Stadtgemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern des Oberpräſidenten in allen 
anderen Stadtgemeinden“, d) das zweite Alinea („die 
Beſtätigung“ bis erforderlich“) zu — Abg. 
Windthorſt (Meppen): Abg. Lasker hat ausgeführt, 
daß das in der letzten Leſung angenommene Amende⸗ 
ment völlig unweſentlich ſei; aber der energiſche Wider⸗ 
ſtand, den der Miniſter gegen daſſelbe gemacht hat, 
ſollte ihn doch eines Beſſeren belehren, und wenn er 
praktiſch die Sache kennen würde, ſo würde er wiſſen, 
daß das unbeſchränkte Beſtätigungsrecht der Regierung 
eine willkommene Handhabung bieten würde, um Solche 
zurückzuweiſen, welche ihr in politiſcher oder kirchlicher 
Beziehung unbequem find. Wenn man auf den Pro⸗ 
vinzialrath als eine Cautel hinweiſt, ſo wird dieſer in 
Städten über 10 000 Einwohner gar nicht berührt, denn 
in dieſen entſcheidet der König abſolut. Nun jagt der 
Abg. Lasker, daß es für dieſe völlig gleichgültig ſei, ob 
der König oder der Miniſter beſtätige, da ja in dem 
erſteren Falle der Miniſter contraſigniren müſſe, alſo 
verantwortlich ſei. Darauf erwidere ich, daß uns dies 
durchaus nicht gleich iſt, weil wir den König nicht in 
den Kampf der Parteien hineinziehen wollen. Wenn 
Sie heute den Beſchluß der vorigen Leſung aufheben, 
ſo tritt die Willkür in Beaug auf die Beftätigung wieber 
völlig in ihre Rechte, und für mich verliert die Städte⸗ 
ordnung hiermit gänzlich ihren Werth. 
Na Lasker: Ich habe ſchon vorher gejagt, daß 
ſolche a 1 885 Forderungen, wie die Begründung 
der Nichtbeſtätigung durch den Mangel an techniſcher 
oder fittliher Qualification völlig wirkungslos find und 
gar nichts nützen. (Abg. Windthorſt: Ja wohl!) Dann 
ennt der Abg. Windthorſt den Grafen Eulenburg ſehr 
ſchlecht (Heiterkeit); der hat doch oft und ſehr klar er⸗ 
klärt, daß er aus den und den politiſchen Gründen die 
Beſtätigung verſage. Der Abg. Windthorſt ſtellt 
ſich doch den Herrn zu ſchüchtern vor; conſervative 
Minifter pflegen das nicht zu fein, und ich könnte 
W wenn ich die Begabung des Grafen Eulenburg 
zätte, ſchon jetzt die Rede halten, die der Minifter bei 
einer bezüglichen Interpellation halten würde. Was 
verſteht man denn eigentlich unter ſittlicher Qualifi⸗ 
cation? Etwa das, was der Sittenpolizei im ſtrengen 
Sinne des Wortes genügt? (Heiterfeit.) Die Barriere, 
die Sie mit ſolchen er Beſtimmungen ziehen, 
iſt wirklich leicht zu überſpringen, während der 1 5 
vinzialrath eine viel wirkſamere Cautel bietet. enn 
Abg. Windthorſt ſagt, daß derſelbe nur für Städte 
unter 10,000 Einwohner gelte, und daß ich conſequen⸗ 
terweiſe für ſolche Städte, die dieſe Zahl überſteigen, 
den Miniſter an die Stelle des Königs ſtellen müßte. 
halte ich dies letztere aus den ſchon angegebenen Grün⸗ 
den für durchaus unweſentlich, und ich möchte nicht 
wegen einer ſolchen Beſtimmung das Geſetz fallen laſſen, 
was nach einer viermaligen Erfahrung entſchieden ge⸗ 
chehen würde. Bei der Abſtimmung wird nach 
blehnung des Abg. Aegidi der Antrag Krech mit 

147 gegen 137 Stimmen angenommen und mit dieſer 
Modificaton der § 51 genehmigt. 

Abg. Windthorft (Meppen) beantragt hierauf 
einen neuen § 51 a einzuſchieben, der durch die letzte 
Abſtimmung beſeitigte Beſtimmung: „Bei der Wieder⸗ 
wahl ift eine Beſtätigung nicht erforderlich — wieder⸗ 
herſtellt. Dieſer Paragraph wird angenommen. 

us 86 (Verpflichtung der Städte zur Anftellung 
der Militärinvaliden und Militäranwärter) beantragt 
Abg. Krech die Streichung des in zweiter Leſung an⸗ 
er Paſſus, nach welchem die Verpflichtung 
Städte zu ſolcher Anſtellung ſich nicht auf die 
Stadtſecretäre und Calculatoren erſtreckt. — Miniſter 
Graf Eulenburg bittet gleichfalls, dieſen Paſſus, auf 
deſſen Streichung die Regierung lehr hohen Werth lege, 
nicht aufrecht zu erhalten. — Abg. Miquel ſchließt 
ch dem Antrag auf Streichung an. — Nachdem Abg. 
öſtel dringend die Beibehaltung des Beſchluſſes 
zweiter Leſung befürwortet, wird der Antrag Krech ab: 
gelehnt und $ 86 unverändert angenommen. 

„Die $$ 115 —122 handeln von den Rechten und 
Pflichten der Gemeindebehörden in Beziehung auf die 
Verwaltung der örtlichen Polizei⸗ und der allgemeinen 
Landesangelegenheiten. Von dem Abg. H 
eine neue Faſſung dieſer Paragraphen beantragt, welche 
in einzelnen Beſtimmungen der urſprünglichen Regie⸗ 
rungsvorlage dadurch ſich nähert, daß ſie die Polizei⸗ 
ewalt des Bürgermeiſters von der Zuſtimmung des 

agiſtratscollegiums unabhängiger macht. — Abg. 
Miquel hält die Abänderungsanträge Hakens für un⸗ 
weſentlich und rein formeller Natur. — Abg. Windt⸗ 
horſt ee Die Anträge Haken ſind keineswegs 
blos redactioneller Natur, ſondern ich weiß, daß ſie von 
der nationalliberalen Partei vereinbart ſind, um den 
Regierungswünſchen entgegenzukommen. Durch die An⸗ 
träge Haken werden ſehr wichtige, freiheitliche Beſtim⸗ 
mungen, die in zweiter Leſung angenommen ſind, be⸗ 
feitigt. — Bei der Abſtimmung werden hierauf die An⸗ 
— 7 Haken mit 134 gegen 133 Stimmen abgelehnt 
und die SS 115—122 unverändert angenommen. 

Die übrigen Paragraphen werden mit den durch 
die vorangegangenen Beſchlüſſe bedingten Modifikationen 
ohne Debatte genehmigt, und wendet ſich esel die 
Berathung dem zurückgeſtellten 8 1 zu. Derſelbe be⸗ 
ſtimmt den Geltungsbereich der A Aegidi 
u. Gen. beantragen die Ausſchließung der Rheinprovinz. 
— Abg. Knebel erklärt, daß verſchiedene definitiv ange⸗ 
nommene Beſchlüſſe es den rheiniſchen Abgeordneten 
unthunlich erſcheinen ließen, für die Ausdehnung des 
Geſetzes auf das Rheinland zu ſtimmen. u Miquel 
beſtreitet, daß für den Antrag Aegidi irgend eine Be⸗ 
rechtigung vorhanden ſei und wünſcht nicht, die Mo⸗ 
narchie in dieſer Beziehung für die Dauer des Cultur⸗ 
kampfes in zwei Theile zu zerreißen. — Der Antrag 
Aegidi wird abgelehnt und § 1 unverändert nach den 
Beſchluſſen zweiter Leſung und darauf das Geſetz im 
Ganzen mit großer Maforität genehmigt. — Näch 
Sitzung — 5 — 


ſte 


Danzig, 1. Juni. 
Auch die Abgeordneten ſind jetzt in die 
Ferien gegangen. Sie haben ſich die Ruhepauſe, 
wenn man das Maß der aufgewandten Arbeit an⸗ 
legt, ſauer verdienen müſſen. Zum Schluß haben 
ie noch die parlamentariſchen Freuden in ſieben⸗ 
tündiger Sitzung bei gewitterſchwüler Luft bis zur 
Hefe leeren müſſen. Es ging in den letzten Tagen 
ſchon etwas bunt her, ſo daß unſere älteren Par⸗ 
lamentarier bedenklich mit den Köpfen ſchüttelten: 
von einer geregelten Discuſſion, von vorbereiteten 
Anträgen war wenig mehr zu ſehen. Nach dem 
kleinen polniſchen Spektakel wurden geſtern mehrere 
minder wichtige Geſe 0 ohne Debatte abge⸗ 
than. Dann wurde die Vorlage betr. die Verwal⸗ 
u der den Gemeinden 2c. gehörenden 
Holzungen mit einer Modification angenommen, 
welche dieſelbe wiederum der Regierungsvorlage 
annähert. In der Generaldiscuſſion der dritten 
Bau der Städteordnung führte Graf 
Bethu e Klage 


über die zu 155 e Menge ge⸗ 
it eberiſcher Arbeiten. Abg. Lasker erwiderte, 
Wen ſeien durchaus nothwendig ge⸗ 


aken wird]! 


weſen, um die Ruinen der 5 
durch neues Leben zu erſetzen. Der Miniſter 
des Innern bezeichnete diejenigen Punkte aus 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung, welche der Re- 
gierung unannehmbar erſcheinen, und er war dabei 
nicht blöde. Die Spezialberathung hatte das Re⸗ 
ſultat, daß $ 15 (Bedingungen für den Beſitz des 
Bürgerrechts), der einjährige in einen zweijährigen 
Aufenthalt umgewandelt, ſonſt aber der Paragraph 
in der Faſſung der zweiten Leſung unverändert an⸗ 
genommen wurde. Das Wahlrecht der Forenſen 
wurde abermals abgelehnt. In § 26 dagegen 
wurde der Zuſatz, nach welchem die erſte Klaſſe 
Ya, die zweite ½1 der Wahlberechtigten umfaſſen 
muß, geſtrichen. Der 3 wurde 
nach der Regierungsvorlage wiederhergeſtellt. Hin 
ſichtlich der örtlichen 1 jedoch 
wurden die von dem Abg. Haken geſtellten, der 
Regierungsanſchauung entgegenkommenden Anträge 
mit einer Stimme Mehrheit verworfen. Der bis 
zum Schluß vorbehaltene Antrag zu § 1, Streichung 
der Rheinprovinz aus dem Geltungsbereiche der 
neuen Städteordnung betreffend, fiel gegen wenige 
Stimmen. In der Geſammtabſtimmung wurde das 
Geſetz mit großer Mehrheit angenommen. — Die 
nächſte Sitzung wird der Präſident nach feinem Er: 
meſſen zwiſchen dem 16. und 20. Juni anſetzen. 
ie „Norddeutſche“ hat ſich hinſichtlich der 
Ruhmeshalle zu plump zu dem berufenen Ber: 
fechter des Königlichen Gedankens aufgeworfen, 
um ſich nach unten hin einen officiöfen Anſtrich zu 
geben und nach oben pin beſſer zu inſinuiren. Die 
Regierung beeilt ſich, den An . gegenüber 
u erklären, daß die ſervilen Angriffe auf die 
Budget⸗Conmiffton in Regierungskreiſen ebenſo 
befremdlich berührt hätten, wie im Abgeordneten 
hauſe. „Man würdigt vollkommen — fo fchreib! 
uns unſer wohl informirter Correſpondent — 
die ſachlichen Gründe, aus denen die Commiſſion 
ihre Entſchlüſſe von den Erklärungen der Reichs 
organe über die zu ſtändige Verfügung bezüg: 
lich der ausſchließlichen Ueberlaſſung des Zeughauſes 
an Preußen abhängig gemacht hat.“ Und die 
„Nat. Lib. Corr.“, welche ſchon Beunruhigung zu 
fühlen ſchien, weiß übereinſtimmend damit heute zu 
berichten: „Die ganze Angelegenheit wird in den 
Regierungs- und ſonſtigen höheren Kreiſen eben 
ſo ruhig und ſachlich aufgefaßt, wie dies Seitens 
der Commiſſion bisch do iſt, und der Uebereifer, 
mit welchem einzelne Organe ſofort die Gelegen- 
heit glaubten benutzen zu müſſen, um über das 
Abgeordnetenhaus und ſpeciell die national-liberalc 
Partei herzufallen, beruhte lediglich auf privater 
Neigung zum Skandal.“ — In der geſtrigen, nur 
von ſechs Mitgliedern beſuchten Sitzung der 
Budget⸗Commiſſion machte der Vorſitzende in dieſer 
Angelegenheit lediglich die Mittheilung, daß eine 
Antwort der Regierung auf die wegen des Eigen— 
thumsrechts an dem Zeughauſe von der Commiſſion 
eſtellte Frage bisher nicht eingelaufen ſei. Viel 
eicht, daß ſie nach dem Wiederzuſammentritt des 
Abgeordnetenhauſes in der zweiten Hälfte des 
Juni ertheilt wird. 

Endlich ſind denn au: wie man und berichtet, 
die Vorarbeiten zu dem Nothſtandsgeſetz be- 
endet. Daſſelbe wird noch vor Pfingſten dem 
Bureau des Abgeordnetenhauſes zugehen und als 
einer der erſten Gegenſtände 1 en Ferien er⸗ 
ledigt werden. a : 5 

Die Agrarier beweiſen noch immer, daß im 
Wahlkreiſe Hirſchberg-Schönau die Trauben ſauer 
geweſen, daß es ihnen mit ihren Wahlhoffnungen 
ar nicht ernſt geweſen ſei. Herr Wagener aber 
facht die Gelegenheit ihrer dortigen Wahlnieder⸗ 
lage zu benutzen, um die ſich noch immer Sträu⸗ 
benden unter ſeinen großen Mantel zu ſcheuchen. 
Er ſchreibt in der ihm gehörenden „Did. Reichs 
Corr.“: „Wie wir hören, hat der Ausfall der 
jüngſten Reichstagswahl im Hirſchberger Kreiſe 
in Weiteren der Ueberzeugung Eingang verſchafft, 
daß die Bi ah rarier in 1 bisherigen 
Iſolirung kaum Ausſicht haben dürften, namhafte 
Wahlreſultate zu erzielen und daß es deshalb un: 
bedingt geboten ſei, die Grenzen etwas weiter zu 
ſtecken.“ — Der Staatsanzeiger hat bis jetzt zwei 
Artikel „die Parteien und die Wahlen“ gebracht, 
in derem erſtem er die Socialdemokraten, in deren 
weitem die Agrarier behandelt wurden. Im 
ritten ſollen die Schutzzöllner beſprochen werden. 
Officibs wird jetzt vor den weitgehenden Folgerun⸗ 
gen gewarnt, welche namentlich an den Artikel über 
die zes geknüpft ſeien. — Die agrariſche Pro: 
paganda bemüht ſich, auch in Süddeutſchland 
Eroberungen zu machen. Freilich iſt der Boden 
dort für ihre Zwecke weit weniger geeignet, als 
dies im Norden, beſonders im Nordoſten, der Fall 
iſt. In einem Lande mit ſo außerordentlich par⸗ 
cellirtem Grundbeſitz, wie es z. B. Württemberg 
und auch Baden iſt, find Zuſtände und Prätenſio⸗ 
nen, wie ſie im Norden das Latifundienweſen ge— 
ſchaffen hat, von vornherein ausgeſchloſſen. Am 
erſten boten noch die Verhältniſſe in Bayern ei⸗ 
nige 8 11 8 auf Erfolg. Dort wurde denn auch 
der Hebel angeſetzt. Der ultramontane Abg. Frhr. 
v. Thüngen bemüht ſich ſeit längerer Zeit, die 
Schmähungen der Liberalen nach Art der „Landes— 
Ztg.“ nach dem Süden zu verpflanzen. Jetzt iſt 
dort ein Verein gegründet worden, der agrariſche 
Tendenzen auf feine Fahne ſchreibt; es iſt der „Verein 
e Edelleute in Bayern.“ Bürgerliche 
Landwirthe finden gar nicht Aufnahme, auch ver⸗ 
folgt der Verein, wie ſchon der Name andeutet, 
elericale Tendenzen. Selbſt in Pommern haben 
doch die adligen Herren, welche den provinziellen Auf— 
ruf zur Organiſation der „Reformer“ unterzeichnet, 
unter ihre Unterſchriften wenigſtens einen bürger⸗ 
lichen Großgrundbeſitzer (Herrn Bergell⸗Crampe, 
uns vom hieſigen Molkerei⸗Congreß als Autorität 
im Milchbuttern bekannt) aufgenommen, der ſich 
freilich dadurch als ebenbürtig bewieſen, daß er 
den 7 Eugen Richter durch ſeinen Freund 
Rudolf Meyer fordern ließ. 

Die Bewegung der Softa's und die Umwäl⸗ 
jung in Konftantinopel ſcheinen von Eng⸗ 
and aus unterſtützt worden zu ſein. Und die 
türkiſchen Miniſter ſelbſt, welche ſich der Zuſtim⸗ 
mung Englands verſichert hatten, leiteten die Ab⸗ 
ſetzung des Sultans ein und führten ſie aus, der 
Großvezier Mehemed Ruſchdi 1 5 der energiſche 
Ruſſenfeind Midhat Paſcha und der neue Scheich 
ul Islam ſtanden an der Spitze der Bewegung. 
Disraeli hat es nicht ertragen wollen, daß die 
drei Kaiſermächte allein die Beſtimmungen für die 
Pacification feſtſetzen und den andern Mächten 


einfach zur Unterſchrift vorlegen, er ſoll zu dem 
Vertreter einer nordiſchen Macht geſagt haben: 
„Vous nous traitez sur le meème pied que les 
Montenegrins“. Da hat er denn den Dingen von 
einer andern Seite den Anſtoß gegeben. Aus 
obigen telegraphiſch gemeldeten Aeußerungen des 
officiöfen ruſſiſchen Journales geht auch 
hervor, daß die Bewegung in Konſtantinopel 
einen entſchieden ruſſenfeindlichen Charakter hat. 
Die Softas hatten an dem vorigen Sultan folgende 
fünf Forderungen geſtellt: „Proclamirung einer 
Verfaſſung, Einberufung einer vom Lande ge- 
wählten National-Verſammlung, der Jufſ eines 
Finanz⸗Conſeils, Reorganiſation der Juſtiz und 
Reviſion der Rechnungen der Civilliſte.“ Nach einer 
Nachricht der „K. Z.“ hat der neue Sultan Murad 
drei Punkte angenommen: 1) Einberufung einer 
ſtändigen National-Verſammlung, 2) fle des 
des Serails, 3) Ermäßigung der Civilliſte des 
Sultans auf 5 Millionen Piaſter. Dieſe Summe 
würde nicht ganz 900 000 Mk. betragen. — Wie 
aus Petersburg ferner . von 1 in 
Ausſicht geſtellt wird, ſoll wegen der durch die 
ee vielleicht nöthigen Modification der 
beſchloſſenen Paeificationsvorſchläge noch ein Ge: 
danken⸗Austauſch zwiſchen den betreffenden Höfen 
ſtattfinden. Es heißt in der öffiziöſen Petersburger 
Nachricht: „Die Kataſtrophe bekundet die ſeit langem 
eingeriſſene Unſicherheit in allen politiſchen Ver 
hältniſſen der Pforte, inſonders diejenige perſön⸗ 
icher ungarantirter Reformzuſicherungen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag 1 Uhr die aviſirte Plenar- 
ſitzung unter dem Vorſitz des Staatsminiſters 
Delbrück. Die ganze Sitzung trug im Weſentli⸗ 
chen den Charakter einer Geſchäftsabwickelung. Es 
wurde eben über alle reſtirenden Angelegenheiten 
Verfügung getroffen. Den Anfang machte eine 
Mittheilung über die den Ausſchuſſen unterbreite 
ten Arbeiten. Die Vorlagen, betr. die Nachweiſung 
der den Bundesſtaaten bis Ende März d. J. über⸗ 
wieſenen Beträge an Reichsmünzen, ſo wie den 
ae. mit der Schweiz nebſt den 
dazu gehörigen Zuſatzprotokoll wurden den Aus- 
ſchüſſen überwieſen. Die übrigen 7 Gegenſtänd— 
der Tagesordnung ſind untergeordneter Natur 
Erwähnt ſei indeſſen, daß der Antrag Bremen's 
wegen Behandlung der Zweigniederlaſſungen frem- 
der Aetiengeſellſchaften, worüber wir vor einiger 
Zeit Näheres berichtet haben, zurückgezogen worden 
iſt. Die . hatten bekanntlich mit Hinwei 
ſung auf die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes 
über die Bildung von Actien-Geſellſchaften 
die Ablehnung des Antrages empfohlen. Fer 
ner ſei erwähnt, daß die Meinungsverſchieden 
heit über jene Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches, 
welche das . öffentlicher Häuſer ir 
Hamburg betrifft und heute zum Abſchluß gebrach' 
werden ſollte, von der Tagesordnung abgeſetz 
worden und die Erledigung einer ſpäteren Bera 
thung vorbehalten worden iſt. — Am Schluſſe der 
Sitzung verabſchiedete ſich der Präſident dei 
Reichskanzleramts Dr. Delbrück mit der Erklä— 


rung, daß er mit dem morgenden Tage a 
Reichs- und Staatsdienſte zurück 


Ruheſtand trete. Er warf eine 
auf ſeine Thätigkeit, dankte dem Bundesrathe 
das Vertrauen, mit welchem ihm derſelbe bei 


und empfahl ſich dem Andenken der Mitglieder 
der Vertreter den bayeriſchen Regierung; der 
bayeriſche Geſandte v. Per glas ſprach Namens 
des Bundesrathes deſſen Dank für die Geſchäfts 
führung des ſcheidenden Vorſitzenden. Außerden 
ergriff noch der Miniſter Hofmann das Wort 
um ſich, geſtützt auf die bekannte Thatſach⸗ 
feiner Ernennung zum Präſidenten des Reichs. 
kanzleramts, das Vertrauen der Verſammlung für 
ſeine künftige Geſchäftsleitung zu erbitten. 

— Die Abreiſe des Kaiſers nach Bad Ems 
bleibt auf den Abend des nächſten Mittwoch (7.) 
feſtgeſetzt. F 5 

— Der Kaiſer hat der Königin der Bel— 
gier den Luiſen-Orden mit der Jahreszahl 1813 14 
verliehen. 

e Der ban See Frhr. v. Schleinitz, 
bisher Kommandant S. M. S. „Gazelle“, iſt zum 
Vorſtand des Hydrographiſchen Bureaus der K. 
Admiralität ernannt worden. 

»Der Kronzeuge Ernſt Matthi hier, der 
in dem Prorogationsgeſuch des Grafen Arnim 
von dieſem des Meineids Pie worden iſt, weil 
er fälſchlich als Zeuge behauptet habe, Graf 
v. Waldbott⸗Baſſenheim habe das Manuſeript der 
Broſchüre „Pro nihilo“ der Züricher Verlagsbuch 
handlung gegeben, erklärt jetzt in einem in der Nat. 
Ztg. veröffentlichten offenen Briefe, daß er ſelbſ 
das Manuſcript in Händen gehabt habe, und da 
die Verlagshandlung dem Grafen Waldbott-Baſſen⸗ 
heim regelmäßig die Correcturbogen der Broſchüre 
ugeſchickt habe. Die Schriftzüge des Manuſeripts 
5 te er für identiſch mit der Handſchrift des 
Grafen Arnim. 3 

— In No. 238 der „Magd. Ztg.“ 
von „gut unterrichteter Seite“ die Mittheilung, daß 
die Regierung beabſichtige, bei der Reorganiſation 
der 5 a8 Gehalt der Land 

erichtsräthe in ſeinem ee auf 5400 
Mt. feſtzuſetzen, ſo daß bedauerlicher Weiſe nicht 
einmal derjenige höchſte Gehaltsſatz in Ausſicht ge- 
nommen ſei, welchen die Mitglieder der Ober⸗ 

erichte in der Provinz Hannover (mit 6000 ME.) 
ſchon egenwärtig beziehen. Der „Reichsanzeiger“ 
bemerkt hiezu: „Dieſer Mittheilung liegen, trotz der 
beſtimmten Form, in welcher ſie gegeben wird, 
keinerlei Thatſachen zu Grunde, da an maß⸗ 

ebender Stelle überhaupt noch keine Verhand- 
ungen über die Bemeſſung der künftigen Gehalte 
der Juſtizbeamten ſtattgefunden haben.“ 

— Amtlichen Berichten zufolge wird die Küſte 
von Da homeyzwiſchen 10327 we und 2035“ 
öſtlicher Länge durch die an der Weſtküſte von 
Afrika ſtationirten großbritanniſchen Kriegsſchiffe 
vom 30. Juni d. J. ab in Blokadezuſtand ver⸗ 
ſetzt werden. 

* An Stelle des verſtorbenen Profeſſors der 
Medicin, Dr. Traube, iſt Profeſſor Leyden zu 
Straßburg zum Profeſſor für innere Krankheiten 
an der engen Univerſität und zum Dirigenten der 
betreffenden Abtheilung des königlichen Charite- 
Krankenhauſes ernannt. Tunic iſt noch, wann 
die Uebernahme dieſer Stellung Seitens des Prof. 


en 


Leitung der de entgegengekommen, 
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Leyden, ob im October d. J. oder Oſtern nüchſten 
Jahres, erfolgen wird, da der Abgang deſſelben von 
der Straßburger Univerſität mit ſachlichen Schwierig⸗ 
keiten verknüpft iſt. N 

* Bei verſchiedenen Regimentern der 
Armee werden es Trageverſuche mit 
doppelſohligen Stiefeln gemacht, denen ver⸗ 
ſchiedene Vortheile, namentlich größere Haltbarkeit 
und beſſerer Schutz des Fußes zugeſchrieben werden. 
Beſonderen Werth wird militäriſcherſeits auf den 
Umſtand gelegt, a: der Soldat bei der erſten Aus⸗ 
rüſtung für den Krieg mit einer Fußbekleidung 
verſehen iſt, durch deren Beſchaffenheit der Moment 
der erſten Reparatur weiter hinausgeſchoben wird, 
und die auch in höherem Grade felddienſtbrauchbar 
iſt, als die bisherigen Halbſtiefel. Schon während 
des letzten Krieges war das ganze 12. Armeecorps 
mit doppelſohligen Stiefeln ausgerüſtet, und das 
k. ſächſiſche Kriegsminiſterium hat ſich ſehr günſtig 
über die dabei gemachten Erfahrungen ausgeſprochen. 

Breslau, 30. Mai. In der heutigen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Breslau Freiburg⸗ 
Schweidnitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde der 
Antrag des Directoriums betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe von 18 Millionen Mk. in fünf⸗ 
procentigen Prioritäts-Obligationen FE ge⸗ 


nehmigt. : (W. 

Dresden, 31. Mai. Die zweite Kammer 
hat mit allen gegen 3 Stimmen den Ankauf der 
Sächſiſch⸗-Thüringiſchen Eiſenbahn für den 
Staat genehmigt. 75 (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 30. Mai. Die dee e 
tion erledigte in ihrer heutigen Sitzung das 
Ordinarium des Kriegsbudgets. Titel? (Truppen⸗ 
körper und allgemeine Auslagen für die Truppen) 
wurde nach dem Antrage Engerth's mit der im 
Vorjahre bewilligten Ziffer von 22 082 729 Fl. 
angenommen. Ebenſo Titel 22 (Naturalien, Ver⸗ 
pflegung) auf Antrag Engerth's unter 4 
der vom Budgetausſchuſſe geſtrichenen 694 440 Fl. 

ps Titel 23 (Mannſchaftskoſt) 
unter Ablehnung des Antrags Kellner's, zur Auf⸗ 
Fiera der Koſt für die Mannſchaften 1600 000 
Fl. einzuſtellen. Alle übrigen Titel wurden eben⸗ 
falls angenommen. (W. T.) 


mit 16 088 001; 


Frankreich. b 
* X Paris, 29. Mai. Geſtern hielt die 0 
republikaniſche Linke der Kammer eine Verſamm⸗ 4 
lung ab, in welcher das neue Gemeindegeſetz : 
aufs Tapet rn wurde. Der Minifter des 
Innern wird dies Geſetz, oder vielmehr den Haupt⸗ 
theil deſſelben, heute oder morgen einbringen, aber 
die Blätter haben ſchon eine Analyſe deſſelben ge⸗ 
— Der Punkt, welcher die meiſten Schwierig⸗ 
eiten machen wird, betrifft, wie man weiß, die 
Ernennung der Bürgermeiſter. Die Regie⸗ 
rung überläßt in den Ortſchaften von weniger als 
20000 Einwohnern das Recht, die Maires zu er⸗ 
nennen, dem W fie behält ſich felber 
dies Recht vor in den größeren Städten und ferner 
in allen Arrondiſſements- und Cantons⸗Hauptorten, 
auch wenn dieſe weniger als 20000 Einwohner 
ählen. In den Motiven des Entwurfs macht der 
Maniſter geltend, daß die Centralgewalt in den 
Cantonshauptſtädten gar keinen Vertreter n 5 


mt der ‚A 


1 den Maire des Cantonalhauptortes zu er 
o müßte das frühere Inſtitut der Canto 
miſſare wieder in's Leben treten, was nicht 
ſchenswerth wäre. Dieſes Argument erſchien der 
Linken nicht ſtichhaltig, und ſie beſchloß einſtimmig, 
das erwähnte Recht, was die Cantonshauptſtädte 
angeht, der Regierung nicht zuzugeſtehen. cm 
Beſchlaſſe gegenüber wird vermuthlich der Miniſter 
ſeine Forderung einigermaßen herabſpannen. — 
Gegen das fe Waddington's 
treten jetzt die franzöſiſchen Biſchöfe in Perſon auf, 
Zwei Adreſſen ſind in den religiöſen Blättern er⸗ 
5 0 welche die Unterſchriften hoher geiſtlicher 
Würdenträger tragen. Die erſte, von den Cardinal⸗ 
Erzbiſchöfen von Rouen und Paris unterzeichnet, 
empfiehlt blos den Landesvertretern ein aufmerk⸗ 
ſameres Studium der zweiten Adreſſe. Dieſe 
letztere iſt an die Miniſter gerichtet und 
geht von nicht weniger als 22 Biſchöfen 
aus. Es wird darin ohne viele Umſchweife 
erklärt, daß „der Plan, die geſetzlichen An 
mungen abzuschaffen, welche von der ae en 
Nationalverſammlung nach langen und feierlichen 
Debatten angenommen waren, ein überraſchender, 
ungerechter und verhängnißvoller Plan iſt“ und 
daß er „unter dem Namen der Freiheit nur das 
Monopol und obendrein eine Lüge beitehen laſſen 
wird.“ Die Biſchöfe drohen ſogar. Sie könnten, 
jagen fie, in Bezug auf dieſen Punkt keine Trans⸗ 
action eingehen; es ſei im Intereſſe der zeitigen 
politiſchen Zuſtände rathſam, „ni KR eine jo 
bittere Täuſchung die Klagen der beſchädigten 
ee. und die Beſchwerden des geſammten 
piscopats herauszufordern.“ Wie man ſieht, er⸗ 
lauben ſich die dokn eine kühne Sprache, die 
ihrer Sache eher ſchaden als nützen wird. — 4 
Geſtern ging das Gerücht von dem Tode Caſim ir 
Erier's. Der ehemalige Miniſter Thiers' iſt in 
der That in einem Gesehen der von den Aerzten 
als hoffnungslos angeſehen wird; aber ſeit geſtern 
hat ſich ſein Befinden ein wenig gebeſſert. Jenes 
voreilige Gerücht rief die allgemeinſte Theilnahme 


hervor; es wird von der öffentlichen Mei⸗ 25 
nung wohl anerkannt, da Perier 8 
einer der Männer iſt, welche am meiſten 


175 ‚ Gelingen der Verfaſſung und zur 
Befeſtigung der jetzigen Staatsform beigetragen 
haben. Der geſtern todt geſagef Senator Pernette 
weilt auch noch unter den Lebenden und nicht 
minder ſein College Bernard, deſſen Todesanzeige 
heute ſchon in den Blättern zu leſen war. — Von 
den geſtern in Paris vollzogenen Wahlen hat 
man nicht viel bemerkt, ſie ſind in der größten 
Ruhe vollzogen worden, und das Reſultat war 
das erwartete; in 7 Bezirken ſind die Candidaten 
der republikaniſchen Comités faſt ohne Widerſtand 
gewählt worden, in zwei Bezirken bleibt eine 
Stichwahl zwiſchen republikaniſchen Candidaten zu 
vollziehen; in einem einzigen Bezirk endlich, dem 
Invaliden⸗Quartier, iſt ein soi-divant Conſervativer 
durchgekommen. An der radicalen 1 des 
Pariſer Gemeinderaths wird durch dieſe Wahlen 
nichts geändert. Die liberale Preſſe ift unzu⸗ 
frieden mit der geſtern erfolgten Ernennung des 
clericalen Dubief zum Maire des 5. Pariſer 
Arrondiſſements. — Der Maler de Caille ux it 


geſtern im Alter von 88 Jahren geftorben. Crfmelder in ber linken Bruſt eine Schußwunde hatte. 
war ſchon unter der Reſtauration Director der] Ein Raubmord ſcheint nicht vorzuliegen, denn bei der 
ſchönen Künſte, Mitglied des Inſtituts und der] Leiche wurden 4 Rubel. 3 Fäßchen Spiritus und eine 


. Er Flaſche Wein vorgefunden. Der Getödtete iſt der Ar⸗ 
les emie und galt für eine bedeutende beiter Matthias Koslowski aus Plonko in Polen. Der⸗ 


ſelbe war als Schmuggler bekannt und, wie ver⸗ 
Italien. i muthet wird, ift er beim Schmuggeln von ruſſiſchen 
Rom, 31. Mai. Die Initiative zur Wieder⸗ Grenzſoldaten ertappt, von dieſen verfolgt und auf 
aufnahme der Verhandlungen über die Baſelerſpreußiſcher Seite erſchoſſen worden. Die Unterſuchung 
Convention iſt, wie das Journal „Diritto“ über dieſen Fall ift ſowohl ſeitens der preußiſchen, als 
meldet, von dem Bu en die a: auch ſeitens der ruffiihen Behörden einpeleiet, Yauzben. 
Das gedachte Blatt fügt hinzu, die Regierun ei 7% . N 8. 
3 een 5 25 Aeneon und den Wiener Königsberg, 31. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
Vertrag aufrecht zu erhalten, wenn nur einige derlei 5 E > 
durch die Convention Italien auferlegten Laſten leibevorlage des Magiſtrats ihre Erledigung durch 
herabgemindert wurden und glaubt annehmen zuf und Amortifation der auf 2.450.000 dl. jeftgejesten An- 
Dürfen, daß das Miniſterium dem Parlamente eine] leihe (der Magiſtrat beantragt bekanntlich, die Anleihe 
Abdditional⸗Convention werde vorlegen können, auf 3 Millionen zu bemeſſen) Nach ſehr langen De: 
welche die urſprünglichen Bedingungen günſtiger batten nahm ſchließlich die Verſammlung den entgegen 
geſtalte. Das Programm des Miniſteriums beſtehe dem Magistrate und der Commiſſton, durch den Re 
in der Annahme der Baſeler Convention und des gelegenheit geftellten Antrag an, 
Wiener Vertrags mit ſolchen Abänderungen, welche 
die Beſeitigung des Staatsbetriebs und der Reor⸗ f 
ganiſation der Bahngeſellſchaften und des Trans⸗ 
portbetriebes bezweckten; es ſei zu hoffen, daß die 
Verhandlungen Correnti's von einem günſtigen 
Erfolg begleitet ſeien, damit das Miniſterium alle 
Zweideutigkeit beſeitigen und berechtigte Intereſſen 
wahren und ſichern könne. (W. T.) 
Der Papſt hat bereits zum dritten Mal für 
die Katholiken Rußlands den ſchon am 31. 
Dezember v. J. zu Ende gegangenen Termin des 
Jubelablaſſes verlängert und zwar diesmal bis 


N 


— Die Centennial⸗Ausſtellung in Phila⸗ 
delphia wird den Beſuch der 116jährigen Frau Mella 
Dodd aus Bowling Green, Kentucky, erhalten. Die 
alte Dame würde ſich den Beſchwerden der Reiſe viel⸗ 
leicht nicht ausſetzen, aber ihre Töchter, zwei Jungfern 
von 83 reſp. 94 Jahren, haben es ſich einmal in den 
Kopf geſetzt, nach Philadelphia zu gehen, und die 
liebende Mutter kann die „Kinder“ doch unmöglich 
1 dort drohenden Gefahren und Verſuchungen 
ausſetzen 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depefije war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 
Frankfurt, a. M., 31. Mai. Effecten⸗Societät 


Sreditactien 112, Franzoſen 213, Lombarden 66%, 
Halizier —, Reichsbank 152%, 1860er Looſe 9678. 


58606266 K, hochfein über Notiz. — Thhmos 
thee nominell, A 50 Kilogr. 36—39 42 M — Rey⸗ 


163,50 163,00 K. bez., 77 Juli Auguft 163,00 


ch 
Hamburg, 31. Mai. [Broductenmarkt.] 
Weisen loco unverändert, auf Termine flau. Roggen 


21,50 K., Ye Mai 23,00 . bez., 2. Mai ⸗ Juni 
23,00 K. bez., r Juni- Juli 23,00 — 22,90 . bez., 
Juli⸗Auguſt 23,00 — 22,90 . bez., Jr Auguſt⸗September 
Mai 1000 Kilo — Br., — 5 Juli⸗ 23.05 — 22,95 K. bez., ern September⸗October — K. 
Auguſt 162 Br., 161 Gd. — Hafer gefragt. — Gerſte] bez, 7 October = November — & bez. — 
feſt. — Rüböl ſtill, loco 66, 7er Mai 6‘, der Octbr.] Le 
Yır 200 H 65. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100 K 
Yr Mai —, der Juni-Juli 36, Ver Juli⸗ Auguft 
37, 7er September » October 39. — Kaffe: ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
en. 3 — 5 8 50 89 Gd., 5 2. 12,00 Gd., 
5 2 ; 7 Auguſt⸗Dezbr. 12, .— Wetter: Regen. 
Ende dieſes Jahres. Die erſte Verlängerung reichte Bremen, 31. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
bis zum 1. April d. J., die zweite bis zum 1. Juli. Standard white loco 11,60, 7 Juni 11,60, r Juli 
England. a nd U, Re Angufl-Deyember, 12,70. 1 7 5 f 8 
London, 30. Mai. In der heutigen Sitzung 5 mſterdam, 31. ai. etreidemarkt. 
des Unterhauſes erklärte der A Reinltat it a ‚Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 


82 Br 1; es, für die höher. Jr Mai —, Yr November 312. — Roggen 
bee e Bus, ee le a e ee en dur en ge . 


h 1 ; 8 Juli —, Ya October 200. — Raps loco —, 
taliſche Frage geführte diplomatiſche Correſpondenz Felder 300 Fl. — Niböl Iocn 37, Yer Herbft sch. 
zu eeröffentlichen. Am Schluſſe ſeiner Erklärung — Wetter: Veränderlich. 

verlas er ein aus Salonichi eingegangenes Tele Wien, 31. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 65.40, 
gramm, nach welchem die Nachricht von e . np Kt ek 1 8800 
wechſel dort günſtig aufgenommen worden iſt. ordbahn „Creditactien 134,80, Franzoſen 255,00, 
ach hier 1 officiellen Meldungen Galizier 191,00, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Pardubitzer 
iſt das engliſche Mittelmeer-Geſchwader am 26. 


—, Nordweſtbahn 126,50, do. Lit, B. —, London 
d. in der Beſika⸗Bay eingetroffen. Das Canal- 


121,25, Hamburg 58,90, Paris 47,80, Frankfurt 58,90 
geſchwader, w elches gegen wärtig kreuzt, wird am Amſterdam 99,80, Creditlooſe 155,00, 1860r Looſe 
[2 * 7 
6. Juni c. in Vigo erwartet. (W. T.) 


106,70, Lomb. Eiſenbahn 76,50, 1864r Looſe 132.50 
tet. Unionbank 57,50, Anglo ⸗ Auſtria 64,50, Napoleons 

Rumänien. 
Bukareſt, 31. Mai. Der General⸗Caſſirei 


962, Dukaten 5,67½, Silbercoupons 102.90, Eliſabeth⸗ 
bahn 139,70, Ungariſche Prämienlooſe 68.00, Deutſch 

der Depoſitenkaſſe, Conſtantin Arion, iſt verſchwun 

den. Tie Höhe der defraudirten Summe 155 noch 


Reichsbanknoten 59,30, Türkiſche Looſe 19,00. 
nicht conftatirt, doch glaubt man, daß dieſelbe ſehr] 3 Danziger Börfe. 
bedeutend ift. 3 (W. T.) 


ilo — Br., — 5 
Auguſt 1268 215 Br., 214 Gd. 0 Roggen der 


27 M bez., Yr Mai — A. bez., Per ne — 
bez., er September » October 26 4 Br. — 
Spiritus Yr 100 Liter à 100 et = 10 C0, t loco 
ohne Faß 51,5 —51,3 K bez, ab mit Faß der Mai 
51,3 K. bez., er Mai⸗Juni 51.1 50,8 — 51,6 A. bez., 77 
Juni⸗Juli 51,7—50,8—51,6 K. bez., Der Juli⸗Auguſt 
52—51,5 - 52,2 M bez., er Auguſt⸗September 52,5 — 
52,2—52,9 & bez., Jar September October 52,5—52,2— 
52,9 K bez., r October⸗Nopember 52 & bez. a 


Neufahrwaſſer, 1. Juni Wind: WSW 

Angekommen: Ernſt, Wilberg, Liverpool, Salz. 
Mar, Brüdjam, Havre, Gypsſteine. — Maggie, Smith, 
Leith; Stormbird, Kräft, Hartlepool; Frau Marie, 
Vos, Sunderland; Carl Johannes, Getzien, Bone; 
Guſtav Carl, Krakow, Sunderland; ſämmtlich mit 
Kohlen. — Max. Brüdjam, Havre, Gypsſteine. — 
Orion, Wetterlund, Slite, Kalkſteine. . 

Geſegelt: Mary, Moir, Stockton. Getreide. — 
9 5 Haab, Mitkkelſen, Dünkirchen; Martha, 

opzant, Dünkirchen; beide mit Melaſſe. — Stolp 
(SD), Marx, Stettin, Güter. — Odin, Anderſen. 
Aarhuus; Chriftiane, Hanſen, Kiel; Jantje Martens, 
Vegter, Neweaſtle; Gloria, Gräpel, Bremen; Genitore, 
Boneß, St. Nazaire; Valkyrius. Barth, Aarhuus; 
Louiſe Geerdina, Wever. Harlingen; Wiebke, Hanſen, 
Tönningen; beide mit Hol. . 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 31. Mai. Waſſerſtand: 4 Fuß — Zoll. 
Wind: SW. Wetter: freundlich. 
Stromab: 


Amtliche Notirungen am 1. Juni. 
. 3 2 loco faſt ganz geſchäftslos, er Tonne von 


feinglaſig u. weiß 130-135 225-235 K. Br. 
hochbunt. . . 128-1322 220-230 K. Br. 
hellbuntt 125-1318 220-230 & Br. 197 


Danzig, 1. Juni. 
An den beiden ſingſtfeiertagen dürfte bei 
dem beſtändigen herrlichen N deſſen 


wir uns jetzt erfreuen, ein lebhafter Perſonen⸗Ver⸗ 


Ne wi ohn, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 


8 73 x pink 27% 124-1288 215-220 A. Br. M bez. Weizen 
kehr auf der Pommerſchen Bahn nach Oliva eführt und außerdem roth... . 128-1324 215.220 f. Br. en 
und Zoppot eintreten. An beiden Tagen foll en Pr. Holland und ordinair . . 113.1254 200-208 . Br Gupebarbi, Buſſe, Wulno, Graudenz, 1 Kahn. 


nicht nur der volle Sommerfahrplan auf der Strecke ard. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 K 
0 55 ö Wade Auf e Ba 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 213 K. 


Danzig⸗Zoppot in Kraft treten, es ſollen vielmehr $ 

ch Ertrogüge folgen als zweite Theile 1) dem aus Gilden f 1 =, VVV 

m 2 Uhr und um 3, Uhr Nachm. von Danzig Nachm. Br. 216 4 Ob. 

abgehenden, 2) dem von Zoppot um 7,85 Uhr, von] 11 ü Roggen loco matt, ohne Umſatz, 7er Tonne von 2000 & 

Oboe Ba . 5 ah Ahr M. früh 1 ze 301 17 3 m 

Oliva 8,3 Uhr | „10 Ahr 5 uf Lieferung Yr Juni⸗Juli r., 164 K. 

Abe abge 1 Nachm. in Gü Gb., Jr Gegtör⸗Oetoder 166 K. bezahlt. 

Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 r Septbr.⸗ 
October 296 K. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., do. 3 Mon., 20,40 Br. Paris 8 Tage, 
81,10 Br. 3 & Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,90 
Gd. 37% fc. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
84,40 Gd., 4%. do. do. 95 80 Gd., 4½ fc. do. do. 
101,80 gem., bet do. do. 106,55 Gd. 57 Danziger 
Hypotheten-Pfandbriefe 100,25 Br. Fr Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 57. Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br 


Steine. 

C. Engelhardt, Buſſe, Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 
1400 7. Steine. 5 

Tietz, Buſſe, Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 1600 RN. 


Steine. 
Lück, ae Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 2000 &. 
eine. 
Gradowski, Weh Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 
. Steine. 
Sachſenhaus, Liebſchütz, Jaruslaw, Danzig, 2 Traften, 
2500 Er 


eizen. 

Eubel, Rebel, Jaruslaw, Reichenberg, 3 Traften, 
2500 C. Weizen, 1800 e. Roggen. 

Kolin, Engelmaun, Jaruslaw, Schulitz, 2 Traften, 
1221 St. Mauerlatten. 

Lewin, Donn, Bruck, Ordre, 6 Traften, 1200 St. 
Balken w. H. 


.. ̃ 7˖j——— —— 
Meleorologiſche Beobachtungen. 


jo Iren ig ha a „M. Vorm. 7 U. 1 
und auch eine leberfullung der Wägen vermieden ah ga wah Die 
werden dürfte, 5 5 von Käufern ſowohl wie von Verkäufern überaus ſtark 

* Der heute von der Berlin ⸗Stettinerſbeſucht, und waren die beiden Marktpläge kaum im 
Bahn abgelaſſene Extrazug nach Berlin nahm] Stande, das ſich drängende Publikum zu fallen. — Der 
von hier 13 Paſſagiere II. und 94 III. Klaſſe mit; ſeit dem Jahre 1849 an der polniſch⸗evangeliſchen Kirche 
dazu kamen in Langefuhr: 4 III,, in Oliva: 2 IL. hierſelhſt amtirende Prediger Möller iſt geſtern Abend 
a 3 III, in Zoppot: 2 II. und 3 III., in Kielau: nach längeren Leiden verſchieden. 


f g ; 8 Inſterburg, 31. Mai Bei der geſtern hier ſeitens 
1 III., in Neuftabt: 4 II. und 11 III. und in Gr. des alten und befeftigten Grundbeſitzes aus den ſiebzehn 


Beoſchpol: 3 II. Klafie. Kreiſen des Regierungsbezirks Gumbinnen vorgenom⸗ 


* Die am geſtrigen Tage außer Kurs getretenen menen Wahl eines Mitgliedes für das Herrenhaus Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft 02] Berometer 
2 5 2 2 — — S x t 
Silberſcheidemünzen der Thalerwährungſwurde Hr. von Simpſon⸗Georgenburg einſtimmig Danzig, den 1 Juni 1876 8 8 3 eh Wind und Wetter. 
werden bis zum 31. Auguſt von den Regierungs- gewählt. i Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm, O| ; 
Hauptkaſſen, Kreis-, Fer und 5 in ermiſchtes. 11 7 a hr 88 mit ſtarkem durch- 31 8 Fer Tas = — ig, dewlltt 
en oder gegen Rei ü a öni i. i ringenden Regen. Wind: SW. 112 33 15,7 „ mäßig, bewölkt. 
ahlung genommen geg ichsmünze um Königsberg, Mai. Der Hauptgewinn der Wasen loco iſt hente in recht flaber Stimmung] | | ' r Big, 


und faft ganz geſchäftslos geweſen; nur 46 Tonnen 
konnten, und zum Theil um 3 „. billiger als geftern, 
verkauft werden. Bezahlt wurde für hellfarbig aber 
ſtark ausgewachſen 1186 197 K, glaſig 127/88 212 AM. 
dr Tonne. Termine nicht gehandelt, Juni⸗Juli 213 U. 
Br., 211 K. Gd., September⸗October 217 l. Br., 216 N. 
Gd. Regulirungspreis 212 M Gekündigt wurden 
150 Tonnen. Se 

Roggen loco ziemlich unverändert, alter ruſſiſcher 
1208 brachte 163 A., inländiſcher 123 170 M, 1248 
171 A. % Tonne. Umſatz 184 Tonnen.: Termine 
feft, Juni⸗Juli 170 K. Br. 166 Kl. Ed., September⸗ 
Octoder 166 . bez. Regulirungspreis 162 K — 
Rübſen loco geſchäftslos, September⸗October 296 . 
Br. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Beſtände am 1. Juni 1876. 
Weizen 27 169 To., Roggen 4352 To., Gerſte 182 
To., Hafer 141 To., Erbſen 80 To., Raps und Rübſen 
1693 To., Leinſaat 7 To. 


Productenmärkte. 


31. 
gewechſelt. J 8. 97888. fiel auf Nr. 1342, der 2. Gewinn 
— Die Miniſter für Finanzen und Cultus haben | au Nr. 37,983, 3. auf 3014, 4. auf 28,552, 5. auf 
beſchloſſen, die Abgangszengniffe der Studiren⸗ |37 883, 6. auf 13,617, 7. auf 13,003, 8. auf 5770, 10 
den von der Univerſität, gleichviel ob dieſelben zum auf 37,898. A 
Zwecke der Immatriculation auf einer anderen Hoch Bei der Stettiner Pferdelotterie fielen 
ſchule oder behufs Zulaſſung zu einer Prüfung ertbeilt] die beiden Hauptgewinne auf Ne. 22,032 (ein Jagd⸗ 
werden, bon der Stemp el⸗Abgabe zu befreien.] wagen mit 4 Pferden) und auf Nr. 6959 (ein Landauer 
Ebenſo find auch die dur Medicinalbeamte ausgeſtell⸗J mit 2 Pferden.) k 
ten Beglaubigungen der Ser virzengniſſe der Apo-|, Poſen, 31. Mai. Heute Nacht 2 Uhr entſtand 
thekergehilfen in Zukunft ſtempelfrei zu ertheilen. in der Spritfabrik von Potworowski u. Comp. 
* Geſtern Abend 7/8 Uhr wurde der Aufſezer] Feuer, in olge deſſen das Innere des Gebäudes 

— Duvenſee vom Troyl, der gegen den ſtarken total ausbrannte und bedeutende Spiritusvorräthe ein 

ewitterregen Schutz neben einer Pappel auf der] Naub der Flammen geworden ſind. Nachdem das 
Danzig⸗Bohnſacker Chauſſee geſucht hatte, von einem Feuer ziemlich gedämpft, entſtand gegen 9 Uhr wieder⸗ 
e getroffen und ſofort getödtet. Er hinter⸗ holt Feuerlärm. Es waren einige Röhren, in welchem 
läßt eine Frau und 9 Kinder. 
* [Polizei bericht.] Geſtohlen: dem Kaufmann 
S. von feiner Ladenthür ein grauer Sommer⸗Ueberzieher 
mit ſchwarzem Gabin dem Klempnermeiſter S. zwei 
Paar Meſſing⸗ ardinenhalter von dem Gelbgießer⸗ 
gefellen D, welcher ſie einem Dritten zum Verlauf über⸗ 
1 en hatte, wobei Letzterer angehalten wurde; dem 

ientenant S. eine ſilberne Taſchenuhr. Als Deb iſt 
der Arbeiter B. ermittelt, der die Uhr bereits verſetzt 
hatte. — Am 26. v. Mis. bot ein etwa 14ähriger, 
utgelleideter Knabe dem Trödler P. zwei Knaben 
aquets zum Kauf an. Als P eine Legitimation von 
dem Knaben verlangte, entfernte ſich dieſer unter Zurück 
laſſung der beiden Jaguets und it nicht mehr wieder 
gekommen. Der unbekannte Eigenthümer der Sachen 
wolle ſich wegen Empfangnahme im Criminal⸗Bureau, 
Langgaſſer Thor, melden. — Geſtern Vormittags wurde 
die e de nach der Seren gerufen, es war jedoch 
blinder Feuer Ver 


Eſſen, 22. Mai. In der heute ſtattgehabten 
neunten ordentlichen Generalverſammlung der Weſt⸗ 
deutſchen Verſicherungs⸗Actien⸗Bank wurde ſpecieller 
Bericht über das Reſultat des Rechnungsjahres 1875 
erſtattet, aus dem hervorgeht, daß das Geſchäft der ger 
nannten Geſellſchaft wiederum ſich in gewohnter Weiſe 
conſolidirt und vergrößert hat. 

Obgleich im letzten Jahre eine Einnahme in der 
abgegebenen Glasbruchbranche nicht mehr gemacht 
wurde, während eine ſolche im Rechnungsxeſultate pro 
1874 noch enthalten war, ſtieg doch die Prämien⸗Ein⸗ 
nahme von 1 187 862 K. 36 5 auf 1208096 K. 9 3 
und der Beſtand am Schluſſe des ahres 1875 betrug 
61325 Policen mit 759 088 048 K. Verſicherungsſumme 
gegen 47 251 Policen mit 693 360 828 M Ende 1874, 
und iſt ſonach eine Vermehrung um 14074 Policen 
mit 65 727 220 &. zu couſtatiren. 

Die im abgelaufenen Jahre allgemein herrſchende 
Brandhäufigkeit äußerte auch ihre irkung auf unſer 
Eſſener Juftitut, das für eigene Rechnung an hä: 
digungen 351 945 K. 93 3 zahlte und 63 624 K 72 5 
reſervirte. Die auf 1876 vorgetragene Prämienreſerve 
von 888 720 K. 58 5 Brutto, reſp. 444421 . 39 9 
für eigene Rechnung nach Abzug des bei den Rückver⸗ 
e vorausbezahlten Prämienbetrages iſt wiederum 
ür eigene Rechnung um 28290 K. 9 J höher, als der 
) vorherige Vortrag. Das Gewinnreſultat pro 1875 bes 
rolle, ſingen. Die als Erſatz für Frl. Lilli Lehmann - 55 ziert ſich auf 88 915 K. 65 H, wovon 7118 K. 25 3 
und Frl. Lammert für den Monat Juni engagirten] A. Gd. Sept. Oct. 163 ½ A. Br., 162 „. Gd. - Tantiemen nach Maßgabe des Statuts ſich ergeben; 
Sängerinnen Marie Schaffroth und Minna Boirse find | Gerſte 9 1000 Kilo große 154,25 . bee kleine] 72000 M oder 36 . 7e Actie gleich 6 5e. der 
bereits hier eingetroffen. Erſtere wird mit der „Agathe“ kilo loco] Einzahlung erhalten die Actionäre als Dividende 
(Freiſchütz), Letztere mit der „Azucena“ (Troubadour) 152, ruſſ. 146, 156, ſchwarz 150,50 . bez. Mai, noch Beſchluß des Verwaltungs » Rathes und 
debütiren. j b 9802 K 40 8 endlich wurden dem ital⸗ 
—. Der letzte der „Göttinger Sieben“, Profeſſor reſervefond zugetheilt, der ſich hierdurch auf 108 132 K 
Wilhelm Weber in Göttingen, feiert in wenigen 70 3 kräftigt. — Bei den ſtattgehabten Ergänzungs⸗ 
Wochen das 50jährige Jubiläum des Beginns ſeiner wahlen wurden in den N die ſtatutmäßig aus⸗ 
wiſſenſchaftlichen Thätigkeit. Obgleich ſchon nahezu ſcheidenden Herren Friedr. Wilh. Waldthauſen, Eſſen. 
72 Jahr alt, hält er auch in dieſem Semeſter noch in 
gets ee feine Vorleſungen über Electricität und 

agnetismus. 

— Die Stadt Augsburg baut aus eigenen Mitteln 
ein Theater für 950 000 K. 

In Neuro de, an der böhmiſchen Grenze, kam] Jr 


ſich Spiritus befand, geplatzt. Dieſer, in Brand 
gerathen, gelangte in den Keller, in welchem 
circa 250 Tonnen Spiritus lagerten. Un⸗ 
geachtet der angeſtrengteſten Rettungsarbeiten war 
das Feuer Mittags 12 Uhr in die Kellerräume ge⸗ 
drungen und hatte die dortigen Reſervoirs ergriffen. 
Das Dach des Hauptgebäudes ift bereits zuſammenge. 
ſtürzt. Das Etabliſſement ſoll, nach der „Oſtd. Sg 
in 4 Verſicherungsgeſellſchaften verſichert ſein. Der 
Schaden wird bis jetzt auf 555 000 K. abgeſchätzt. 

Berlin. Im Opernhauſe wird die erſte Neu⸗ 
heit der lem Saiſon die Oper; „Die Folkunger“ 
von E. Kretzſchmer ſein: das neue Mitglied Frl. Hof⸗ 
meiſter wird darin die „Marie“, die weibliche Haupt: 


lärm. — oren: am 30. v. Mts, ein 
chlorirter Plan von Danzig und Umgegend, ſowie 
einige Schriftſtücke milttärdienſtlichen Inhalts auf 
dem Wege vom Dlivaer-Thor über Legan nach Neu: 
Polen 8 Der Finder wird erſucht, die Sachen im 
alas ran I. abzugeben. 5 
N Marienwerder, 30. Mai. Unſer Kreistag nahm 
in feiner geſtrigen Sitzung die bekannte Petition wegen 
Theilung der Provinz einftimmig ein. Bei vieſer 
Gelegenheit gab Herr Conrad⸗Fronze Mitglied des 
Danziger Comites — einen Ueberblick, über die Schritte, 
welche bisher zu Gunſten der Theilung der Provinz ” ! 
gethan find, und machte Mittheilungen, welche unfere | «8 elegeutlich der Aufführung des bekannten Volks⸗ 
an gi Stelle gebrachten Nachrichten über die gün⸗ ftüdes „Der Pfarrer von Kirchfeld“ durch Anlaß des 
e lde Weſtvreußege b Re bortigen aus ae zu . 
mi olltändi, itigen. r. Conrad iſt der andal, er derartige Dimenſionen annahm, da 
Anſicht, daß, falls har rät = > finanzielles Opfer | eine 5 be Theater des Stichwortes 3 Menge 
gebracht würde, im Provinzial⸗Landtage eine Mehrheit] nach gegebenem Zeichen die Thüren erſtürmte, ſich ins 
JJC 
irg, 31. Mai. nigen verübte. Einige ind von de 
in Mühle Liſſewo, etwa drei Fus von dem Dre⸗ Kreis ericht zu Glatz und dem Appellgericht zu Geld⸗ 
wenzfluß, welcher dort die Grenze zwiſchen Preußen und und Öefingniäfnfen herangezogen. Die Anftifter des 
Ruß and bildet, ein todter Mann aufgefunden worden, Theaterſkandals wußten ihre Anonymität zu bewahren. 


von 5000 Liter und darüber loco 53 K bez., Mai 
Regulirungspreis 53 K. bez., Juni 52% . bez, ; 
54 K. bez., Auguſt 55 K Br., 54½ U Gd., Septbr. und Jul. Brockhoff, Duisburg, wiedergewählt, während 
a beim Bermaltungsrathe folgende Veränderungen ein⸗ 
traten. An Stelle der verſtortenen Herren Guftav 
v. en Burtſcheid, und Gottfried Heinrich Waldt⸗ 
haufen, Eſſen, traten die Herren Wilhelm d. Born, 
Dortmund, und Auguſt Waldthauſen, Eſſen, während 
die ſtatutmäßig noch ausſcheidenden Herren Ewald 
| Hilger, Eſſen, A, Crone, Bonn, Aug. Boswinkel, Hagen, 
und, Cng. vom Rath, Köln, ſämmtlich wiedergewählt 
wurden. 5 
Das Geſchäft des laufenden Jahres hat ſich nach 
Mittheilung der Direction bis jetzt recht günſtig geſtal⸗ 
tet, und haben die erſten 4 Monate nicht unerhe lich 
weniger Schäden gebracht, als die entſprechende Zeit 
des Vorjahres, obgleich dieſe betreffs der Brände die 
ünſtiaſte war, da circa zwei Drittel der 1875er 
hävca auf die letzten 5 Monate fielen. 


Breslau, 31. Mai. Kleeſomen rother 7 50 
Kilogr. 50 —58-— 60 63 ., weißer Ye 50 Kilogr. 


Ha wurden wir durch die Geburt eines 
Banzie Knaben erfreut. 
anzig, den 1. Juni 1876. 
3318) M. J. Krefft u. Frau. 
een 10% Uhr entſchlief zu Iohannis- 
thal nach kurzem Leiden unſer lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der 
Gutsbeſitzer 


Richard Steffens 


im 59. Lebensjahre. 
anzig, den 1. Juni 1876. 
3322) Die Hinterbliebenen. 


An 30. Mai entſchlief ſanft nach 
langem Leiden die Lehrerin Fräulein 


Ein j. Maun, Mater ialiſt, 


flotter Verkäufer, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht per 1. Juli in einem Ma⸗ 
terialwaaren⸗, Deſtillations⸗ oder Cigarren⸗ 
Geſchäft Stellung. Gef. Offerten werden 
unter 3296 t. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Ein junges gebildetes Mädchen (elternlos), 
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau, 
Geſellſchafterin, oder ähnliches. Gef. Adr. 
unter No. 3316 in der Exped d. Z. niederzul. 
as Ladenlokal nebſt Wohnung iſt 
Gr. Wollwebergaſſt No. 3 zum 
1. Oetober zu verm. Näh. Breitgaſſe 79. 
liva, Cöllner Chauſſee No. 38, fd 
freundliche, möbl. Sommerwoh⸗ 


— Original. 
= Fabrik⸗Preiſen, 


für die größeſten Knaben bei Entnahme größerer Poſten mit 


Anzüge uud Üebegieher] "= 


empfiehlt 
Gummiplatten mit und ohne Ein: 
05 lagen, 
[Gummi⸗Ventilklappen, Pum⸗ 
in, wie bekannt, reichhaltigſter Auswahl, nur gutſitzenden . Pr * 
Facons und dauerhaften Stoffen empfiehlt Gummiſchnüre mit und ohne Kern, 


Ida Sohulz. | T amerikaniſche Patent: Stopf:| zungen ur. Eintritt i. d. Garten zu verm. 

Dune len Bekannten und Freunden Math. auch, buchfenfchnur, 15 . 1 Int ihren be 

zur Nachricht. N 4 5 auer ſeiner militäriſchen Uebung ein 
Die hinterbliebene Schweſter. Spiral, und Gartenfchläuce möblirtes Zimmer g 


28. Langgaſſe No. 28. 


NB. Für größere Knaben-Anzüge mit Rock. 
Etoff zur Ausbeſſerung wie früher gratis. 


Bier Abfüllſchläuche, Gas: 
ſchläuche, Gummiringel, für 
Nähmaſchinen, 

Gummi: Luft u. Waſſerkiſſen, 

Gummi ⸗Eilsbeutel, Gummi⸗ 
ſauger, 

Gummiſtoff für Regenröcke, Bett⸗ 
lageſtoff u. a. Gummiartikel. 

Waſſerſtandaläſer von Patent: u. 
gewöhnlichem Glaſe, geſchnitten und 
in Stangen, 

Waſſerſtandringe, Manometer, 
athmosphäriſche Selbſtöler 
die Manometer⸗Fabrik 
von 


Victor Lietzau 
ia Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſenecke 42. 
Reparaturen an Manometern 
werden ſauber und zuverläſſig ausge⸗ 
führt. Alte Manometer in Zahlung 
genommen. Facon⸗Gummi wird auf 
Beſtellung angefertigt. x 
Selen zun Haarſchneiden, Friſiren um 

Raſiren, ofos tige gute Bedien ng em- 
pfiehlt Louis Willdorff, 
3314) u Diegengaſſe 5. 
RE Bade: und Reiſe⸗Ssiſon empfehle: 
a) Engliſche Handtücher. Badekappen 
Bad hoſen, Waſchrollen, Badeſchwänu me, 
Plaidriemen, ſowie ſämmtliche Trieotager 
für Herren, Oberhemden, Kragen und Man⸗ 
ſchetten, Ehlipfe, alle Sorten gute Barfü- 
merien, Bürſten, Kämme, Spazierſtöck, 
ſow'ie Galanterie-Waaren, Zwern⸗-Hand— 
ſchuhe, Hoſenträger und Lederwaaren zu 


billigen Preiſen. 
Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. 
Hantke in allen Farben und Längen 
bei 


u miethen. Adr u. 330 i d. Exp. d. Z. erb. 


n oder bei Langfahr wird 
eine Wohnung 


von 3 Zimmern u br Zabehör zum 
l. Juli geſuch', bei monatlicher Künd'gung. 
Neldungen werden Langfuhr 36 u parteıre 
‚beten (3304 
In Monsererg, i Meile von Danzig, 

iſt z m 15. Juni ein geräumiges 
Wohnkaus nebſt Garten unter günſtig n 
Bedingungen zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt Ho 7. 


Die beiden garten9 9 


Hr Morgen 141 Uhr endete ein 
% janfter und gottergebener Tod das 
vielgeprüfte Leben unſerer unvergeßlichen 
Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, 
der Frau a 
Agathe Elisabeth Senkpiel 

; geb. Behrendt 

im Alter von 76 Jahren 2 Monaten, 


was wir tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme =, N ==, ” 
bittend, hiermit anzeigen. 8 * 180 2 b 
Kl. Walddorf b. Danz'g, € $: ö a 


den 1. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


zahnen Lauggarten9 799 
ind zum Abbruch zu verk. 


NA Dun dege fie 5, p rferre, hinten. 


m ˙ñᷓ q —. — 

Eine möbl. Stube, gi: 

Jelaß, gleich zu vorn. Langgarten 69, 

Ale iſchergaſſe 680 find 2 möbl. Zim⸗ 
mer, auch m. Burſchengel, an 1 auch 

2 He ren zu vermietben. 


„New-Excelsior“ 


in vier verſchiedenen Größen 


Fir die liebevolle Theilnahme bei der Be 
erdigung meines theuren Mannes des 
Stations ⸗Vorſteher a. D. Gustav 
d ſage ich Allen meinen tiefge: 


fühlten Dan 
Lulse Schäffer 
3317) geb. Siemenroth. 


empfiehlt 


Arsen x " | . E. Wagner. 


Trans pork⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft „Zürich“ in Zürich. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn M. Fürst zu 
Danzig die General⸗Agentur für die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder 
für die Unfallverſicherungs⸗Branche übertragen haben. 

Berlin, im Mai 1876. a . 

Der General⸗Bevollmächtigte der „Zürich“ für Preußen. 
Carl Ströhlein. 


Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend 275 Kartoffel⸗Kochrezept⸗ 
Von O. Kümicher. 9. Aufl. Preis 75 & 
Danzig. Saunler'ſche Buchhandlung. 


A. Scheinert, Langgaſſe 20. 
Badeanſtalt, 


Große Bäckergaſſe. 


Die Eröffnung meiner Sommer⸗Douche 
zeige ergebenſt an, ſowie warme Wannen 
bäder zur jederzeitigen Benutzung empfiehlt 


J. R. Jantzen, 
Gr. Bäckergaſſe No. 20. 


Neue engl. 
Matjes- Heringe 


empfing 
H. Regier, Hunden. 80. 
Steyerſche Pflaumen 
bei Abnahme von 5 Pfd. 
a Pfd. 12 Pf. bei 
E. F. Sontowski, Sash 
Holländiſche Heringe 


in ſchöner Waare einzeln u. in % To 
Türk. Pflaumenmus, 2½ Ctr. Fäſſer 
Türk. und böhm. Pflaumen, 
Ruſſ. Sardinen, 
Cichorien in allen Packungen 


Ein nahe der Börſe ge egenes 

Contoir 
iſt von ſogleich zu vermiethen. Daſ⸗ 
ſe be iſt won 9— 10, Uhr zu beſeben. 

Näberes Brodbänkengaſſe 29. 


Ein Parterrezimmer 
zum Comtoi: oder Abſteige⸗Qua tier paſ⸗ 
ſend, zu vermiethen Lanzgarten No. 37. 
2 A. Bauer. 
Bin ge gut gelegene Sommerwohnus gen 

für Badegäſte, auch extra Köchinnen, 
Sluben⸗ u. Landwädchen mweifet nach 

A. Lubowesky, Zoppot, Seeſtr. 9. 

Br sute an verzapfe wieder friſch vom 
Fa 


Faß 
Echt Erlanger à 25 Pf. 
u. Echt Schleſſſches Bier 


Gleichzeitig en pehle ich minen Mittags⸗ 
tiſch in und außer dem Hauſe. 
Julius Frank, 


33000 Trodbänkergaſſe No. 44. 
Artien-Braneret Al. Hammer. 


Freitag, den 2. Juni: 
Großes 


Militair-Concert, 


ausg führt von der A des Königl. 
4. DRpr. Grenad.⸗Reg's No. 5. 

Anfang 44 Uhr. Eatree 25 3 Kinder 10 3 

Passe partouts und Familienb llets für 


Anſchließend an obige Bekanntmachung, empfiehlt ſich der ergebenſt Unterzeichnete 
zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen gegen die Folgen des ‚Sattpflitgeien:s, gegen alle förper- 
lichen Unfälle in induſtriellen Etabliffemenis und in Einzel-Berufen, ſowie auf Reifen 
zu Waſſer und zu Lande. = 

Die Prämien find feſte und billigſt geſtellte. 0 

Mit Proſpecten, Verſicherungsbedingungen und ſonſtiger Auskunft über die Ge- 
ſellſchaft ſowohl, wie über die bezeichneten Verſicherungs⸗Arten wird jederzeit gern auf⸗ 
gewartet werden. 2 5 Erg 

Agenten und Gejhäftsvermittler finden auf gefällige Offerten bereitwilligſte Be⸗ 


ückſichtigung. 
ö Hochachtungsvoll 


wie überhaupt jede Haararbeit bill gsi 
Louis Will dorff, 
Biegengoſſe 5. 


Gesichte Hohlmaaße 


in guter Waare und äußerſt billig bei 


C. H. Zander WWe, 


Kohlenmarkt 298. 


M. Fürst, 
General⸗Agent der „Zürich“ in Danzig, 
2175 Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank 


Herren⸗Crabatten, 
Manſchetten⸗ Knöpfe; 


empfiehlt in größter Auswahl 


d. Loewans, 


. 
hat billig abzugeben 1 Essen. PPC NEN TE Pan ganze Saiſon find an der Kaſſe zu 
N Laufende Verſicherungsſumme ultimo 1 e .. H. 759 088 048 eee Wp aben. f 
3336 J. E. Sohulz. f f arantiemittel: iii a 1 Die C Er Allan. ige 
4 Grundcapital, voll begeben. . 6 000 000. 00. 2 „Die Coneerte finden regelmäßig jeden 
Jahresprämien- und Gebühren⸗Einnahme in 1875. „ 1 208 096. 09. Einſteckkämme E Sonntag, Mittwoch und Frerrag ftatt. 
C Jahreszinſen⸗Einnahme in 18777. „ 73 346. 88. . Kaffeehaus 
OTSE S Capitalreſerte 32 108 1BA70: (Schweizer Fabrikat), 
FF 5 „ 888 720. 58. von den einfachſten bis zu den 


N Summa Al, 8 278 298. 25. 

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen und Gegen⸗ 
ſtände der Landwirthſchaft gegen Brandſchaden, Blitzſchlag und Exploſionsgefahr 
zu feſten und billigen Prämien. 


von ſolidem Stoff und in den 
beſten Facons, 


freundſchaftlichen Garten 
Damenkragen f 


F eiteg, den 2. Juni er, 


Abonnements Concert, 


eleganteſten Muſtern empfiehlt billigſt 
Ed. Loewens. 


und Zur 8 von Mate een empfehlen ſich: CCC 
Th. Ammer in Danzig, oh. Claassen in Caldowo n Lflausgeſührt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Man ſchetten E. Assmann in Danzig, F. Fast in Alt⸗Mark, ; Korkhelz Örenadier- Regiments No. 4, unter Leitung 
Gebr. Riemeck in Danzig, O. B. Fischer sen. in Elbing, = des Muſikdirec or8 Herrn Buchholz. 


empfiehlt in großer Auswahl 
Ed. LOewens. 


2000 Ballen ſchönes ſpaniſches und por⸗ 
tugiſiſches Korkholz in allen Qualitäten fin 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 
Verlauf bei 5 

Conſul Hornomenn in Sopenhegen. 


Otto Schwartz in Danzig, M. Wahl in Chriſtburg, 

Edw. Wiszniewski in Danzig, A. Krüger in Finkenſtein, 

Otto Bandau in Putzig, A. Steinorth in Rieſenburg, 

A. Liebricht in Zoppot, J. Reimann in Rieſenkirch, 

F. Simon in Neufahrwaſſer, G. Kielmann in Pr. Mark, 

W. v. Szimanowitz in Dirſchau, H. Krüger in Peſtlin bei Stuhm, 
P. Wiszniewski in Pr. Stargardt, A. Wollermann in Neuenburg, 
V. Bannerth in Konitz, W. Steffansky in Mewe, 

H. Hoppe in Marienburg, N 

ſowie der unterzeichnete, zur ſofortigen Ausfertigung von Policen ermächtigte 


General⸗Agent 


A. P. Musoate 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 1. 


Vorräthig bei A. Tros ien, Peterſiliengaſſe 6: 

Arioſt's raſender Roland 6 Bde. 25 Gr Baur, intereſſante Lebensgemälde 
der denkwürdigſten Perſonen. 7 Bde. geb. eleg. 3 Bibliothek deutſcher Klaſſiter, 
Anthologie, Jung Stilling, Wilhelm Heinſe, Jacobi, Klinger, Engel in 1 Bd. 20 Ms 
Wieland, Zimmermann, Abbt, Mendelsſohn, Garve, Juſtus Möſer, geb. 20 F Bll ger, 
Claudius, Voß, Hölty, Stolberg, Yeifewis, Maler, Müller in 1 Bo. 20 . Bresler, 81 6 
Geſchichte der deutſchen Neformation 2 Bde. 20 5 Byrons ſämmtl. Werke, deutjd [von ter irſchau⸗Bromberger Eifenbabn, 
v. a 8 Bde. 13 Byrons Briefe u. Tagebücher. Nach Tomas Morre | Wirnbſchaftsgeb maſſiv, Wohnhaus maſſi 
v. Adolf Böttger 3 Bde in 1 Einbd. 20 % Work, das Buch vom gefunden u. kranken 42 Zimmer, großer Garten, Areal 115 Het 
Menſchen 17; M 7 Bde. Calderons Schauſpiele überſetzt v. Gries 21; % Cooper, Weizenacker incl. 11 Het. Weſen, Hrund⸗ 
d. Prairie geb. eleg. 20 Gr: The Cornhill Magazine, vol I- X. 5 Jahrgänge ſtener 230 „., an baaren Nebenraventlen 
geb. eleg. 10 N Dzierzon, neue verbeſſerte Bienenzucht 15 % Glagau, Fritz Reuter jährlich 9000 K., fol beſonderer Verhält 
u, feine Dichtungen geb. 20 Gr Karl Goedeke, Göhes Leben u. Schriften geb. eleg niffe wegen für 55,000 be 15,000 . 
1%. Götbes Werke in 40 Bden 5 Ag, mit gutem Druck 6 , mit Stahlſtichen 10 % Anzahlung verfauft werden durch 
Körners Werke in 4 Bden. 1 % Kotzebne, d. merkwürdigſte Jahr meines Lebens h. Kleemann 
2 Bde. 20 Gr Der deutſch franzöſiſche Krieg, dargeſiellt in offiziellen Telegrammen . h 
124 > Lamartines ſämmtl. Werke überſezt » Gerweah 6 Bde, M Dr. Gottbil in Danzig, e 28 
Löſchin, Glaubenslicht zur Wallfahrt durchs Leben 1% The Illustrated London NB Winteraus]. 20 Morg. Rübſen, 120 
7515 1855 985 b 2 u. 82 vollſt. 5 Bde. 9 MR he, Ba Sl ara, 112 Schfl. Roggen, er 

tla . neuelten Erdbe i i 00 Karten 1875 i antem Einbd. 1 ar compl. t. —— | 
en Nr 805 Die 2. Inſpeckorſtelle auf dem Gute der 


Moleſchott, Kreislauf d. Lebens 25 Gr Mühlbach, Kaiſer Joſeph II. u. fein Ho e au 5 0 e 
3 Bde. 2 . Novalis Schriften 9 v. Tieck u. Schlegel 3 Bde. in 1 Eid Actien⸗Zucker⸗Fabrik Lieſſau iſt zum 1.9 7 el NRHA i 

1 Platens Werke 5 Bde. geb. eleg. 1% . Enters Werke 3 Bde. 1½ & Juli d. J. zu befegen. Gehalt 300. RK Mel. V M ap) 
Schiller: Album ungeb. 20 9 Schubarts ſämmtl. Gedichte 2 Bde. 20. Apr. Shakes, dungen mit Abſchriſt der Zeugniſſe nimmt WS N NN 
peares Werke überſetzt v. Schlegel u Tieck 12 B. e. 3 , über ſetzt v Döring, Ortlepp, entgegen 5 U 


Anfang 54 Uhr. — Entree 25 


Das auf den 5. Jun! er. fallende 
Abonnements⸗Concext wird der Feier⸗ 


tage wegen auf Dienſtag, 8 
cn a tag, den 6 ap 


en 


Sonnen-Schirme 


empfiehlt 


Schirm⸗Fabrif 
Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 


Cige elegante Rappſtute. 4“ hoch, 9 
Jahre alt, truppenthätig, ohne Fehler iſt 
preiswürdig zu verkaufen. Dieſelbe ſteht bei 
deren Buchdruckerei⸗Beſitzer Sauer in der 
Fleſſcergaſße Näheres in der Exped. d. 3 


H. Relsamann. 
Al e @ilbergrofchen und Achtehalber 
werden für voll in Zahlung ange⸗ 
nommen. 
Freundſchaftlicher Garten. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 2. Juni. Zweites Auf: 
treten des Frl. W. Reinbardt und des 
Herrn Hermann Lühr vom Hoftheater 
zu Neu⸗Strelitz, des Herrn Willtbald 
Kramer vom erſten Theater zu Etraß⸗ 
burg, ſowie der Solotäszerinnen Ge⸗ 
ſchwiſter Voplowaka. U. A.: Nichte 
und Tante Luſtſpiel. Tachſen und 
Breußen Poſſe mit Geſ ing 

8. Alle im Umlauf befindlichen 
Bill tte haben une noch bis Sonna⸗ 
bend Giliigkeit. 


15 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 26. zum 27. Mai iſt 
mir eine ſchwirzbunte, hoch ragende Kuh, 
n welcher das linke Horn fehlt, aus meinem 
Stalle geſtohl n. Wer mir zur Wiederer⸗ 
angunz meiner Kuh verhilft, erhält obige 


Belohnung. 
Burmeister, lehrer 
33130 Gr. Sonnenberg bei Rieſen 


Gulskauf. 


Ein ſchön eingebautes Gut, „ Stunde 


Gberhenden,! 


Nachthemden, Chemiſetts, 
Kragen, Manichetien, Schlipſe, 
Cravatten, Unterkleider und 


trümpfe 
zu wirklich ſehr billigen Preiſen 


burg. 


empfiehlt Simrock ꝛc. 12 Bde 2 % Stahl, Wunder der Waſſerwelt geb. eleg. 20 . Ttabr, * 
Adalbert Karau Herbſtmonate in Oberitalien geb 1 % David Friedrich trau „des Leben Jeſu E. Schultz, Tansenmarkt- 
’ ungeb. 2% Ag Sue, Öeheinmifle v. Paris 11 Bde. in 3 Einbd. 14 . Tiedges 335) Schliewen bei Dirſchau. 3“ 
35 Wäſche⸗Fabrik, 35 ſämmtl. Werke 10 Bde. geb. eleg. 1½ & J. P. ug poetiſche Werke 2 Bde. 10 Pr Eins altere gebildete Dame, gegen- Verantwortlicher Redacteur: H Röckner. 
Langgaſſe “ Zimmermann, d. Erdball u. feine Naturwunder 4 Bde. 4% Papes Reiſefarte v. & mwärtig außerhalb in Stellung, wünſcht Druck und Verlag von A. W Rafemann 
eutſchland 21 r Erdgloben à 4 u.) . 12 Hefte Schauſpiele, Luſtſpiele ꝛc. die Führung einer größeren Haushaltung Dania 
rr teens Voltekalender für 1876 mit 8 Stahlſtichen fintt 124 F für 6 % zu übernehmen, Näh. Poggenpfuhl 23. Hierzu eine Beilage. 


e zu No. 9762 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Juni 1876. 


Börſen Depeſchen der Danziger g. 


ungariſche Schatzbonds 82 ½. Hp ungariſche Schatz⸗ Hull, 30. Mai. Getreidemarkt. Engliſcher Paris, 31. Mai. Productenmarkt. Weizen 
London, 31. Mai. Getreidemarkt M 


bonds 2. Emiſſion —. Spanier 13. 57d. Peruaner] Weizen 1—2s, fremder 18 höher. — Wetter: Schön. ruhig, er Mai 29,00, Der Juni 29,00, er Zuli-Anguft 


bericht.) Wei tetig, angekommene La 18%. — In die Bank floſſen heute 44000 Pfd. Paris, 31. Mai. (Schluß bericht.) 37. Rente] 29,25, dr September⸗Dezember 30,25. ehl ruhig, 
a Aube: Gele feſt, aber ruhig Sterl. Platzdiscont 1 ½ pt. 67,62%,. Anleihe de 1872 104,70. Italieniſche 5 fl Der Mal 63 00, er Juni 63,00, er Juli⸗Auguſt 
36 Liverpool, 31. Mai. 8 (Schluß. Rente. 71. 75. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 64,25, der Sepiember⸗ Dezember 65, 25. Rübböl ruhig, 

bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculationſſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 537, 50. 7er Mal 81, 50, der Juli⸗Auguſt 80, 00, e Septem⸗ 


und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6½[Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 170,00. Lombardiſche] ber⸗Dezember 82,00, der Januar⸗April 83,25. Spiritus 
middling amerikaniſche 54, fair Dhollerah 4%, middl.] Prioritäten 230, 00. Türken de 1865 13,50. Türken ruhig, r Mai 48,00, r Juli⸗Auguft 48, 50. 

fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 3%, middl. de 1869 77,00. Türkenlooſe 40,50. Credit mo: Antwerpen, 31. Mai. Getreidemarkt. 
1 —. Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, bilier 151. Spanier erter. 13%, do. inter. 12½. Suez⸗ 9 9 — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
2 i new fair Oomra 4%,, good fair Oomra 4%, fair | canal⸗Actien 705. Banque ottomane 355, Soriete | Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br., 7 
Anleihe de 1865 12 d¾. 5c Türken de 186 Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] generale —, Credit foncier 655, Egypter 185. Juni 27% bez., 28 Br., dr September 30 Br., Jr 
Vereinigte Staaten er 1885 104 ö. Egyptian 5%. — Feſt. Surats Ankünfte theilweiſe % 40 Wechſel auf London 25,24%. — „Börſe eröffnete feſt, September⸗Dezember 30%, Br. — Ruhig. 

einigte Staaten 578. fundirte 106%. höher. — Üpland nicht unter low middling Juli⸗ ſchwächte ſich aber nicht unerheblich im Verlaufe ab, Newyork, 30. Mai. Des Feiertags wegen heute 
Eilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente Auguſt⸗Lieferung 6%, d. ſchloß jedoch mit einiger Wiederaufbe erung. keine Börſe. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Mai 1876. 


Die Börſe trat heute mit vermehrter F in vi an größere Dimenſionen an. So waren betheiligten ſich nur wenig am Verkehr, Galizier zeigten zeichneten ſich Prämien⸗Auleihen und Lftr. - Anleihen 
den Verkehr. Die Courſe der leitenden Pap ürken ſehr belebt und e auch zogen Potsdamer ſich ſehr feſt und ſteigend. Die localen Speculgtions⸗ (vorzugsweiſe 4½ ft) in dieſer Hinſicht aus. Preußi⸗ 
mit weſentlichen Erhöhungen ein un auf Gerüchtelzüber deren lleberlaſſung an den Staat | effecten blieben e e Die auswäriigen Staats- ſche und andere deutſche Staatspapiere bei feſter Haltung 
Phyſiognomie der Börſe berechtigte zu dem oder Fuſionirung und ebenſo beige Eiſenbahn die | anleihen haben größeren Verkehr 1 und trugen ohne regeren Verkehr. Einheimiſche Prioritäten feſt, 
daß die weitere Entwickelung des Geſchäftes . Aufmerkſamkeit in lebhaftem Grade auf ſich. Die inter⸗ auch einen feſteren Charakter. Vor allen anderen waren beſonders 4½ pöige. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
günſtigen Verlauf nehmen werde. Doch trat bei nationalen Speculationspapiere trugen mit Ausnahme Türken ſehr animirt, dieſelben ſtiegen verhältnißmäßig] war die Stimmung recht feſt, der Verkehr aber nicht 
in der erſten Börſenſtunde eine Abſchwächn ie pon Lombarden eine beachtenswerkhe Courserhöhung] nicht unbedeutend und wurden auch in belangreichen] gerade rege. Leichte Bahnen ſehr ſtill. Bankactien meift 
erſt gegen den Schluß der Börſe wieder einer allgı davon und glichen die während der temporären Ab: | Summen gehandelt. Oeſterreichiſche Renten ruhiger, geſchäftslos. Induſtriepapieee unbelebt. 


barden⸗ A 
5 uſſen de 1872 —. Silber 5 


Beſſerung Platz machte. Der Verkehr blieb i ſchwächung erlittenen Courseinbußen gegen Schluß aber feſt, Italiener vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe 
un ne ſehr eingeſchränkt und nahm uur u: 1 2 faſt vollſtändig aus. Oeſterreichiſche 5 hatten ebenfalls an Feſtigkeit gewonnen, beſonders + Zinſen vom Staate garantirt. 


ö Bw. 1274 Div. 1874 N Db. 1374 
Deutſche Fonds. 5 Sar n werlin - Damburg 10 1 Stargard · Poſen 101,40 444] do, do, B givettat | 5 | 58,20 | Dise-Kommand | 108,25| 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolidirte Ant 4104,50 Un‘ Bio Ur. O. 5 10 175 Verlin. Nordbahn 0 |*biringer 119,90 | 8%] +ungar. Norbonb. 5 | 52,25 Sew r. Senft 10,50 0 Div.1874 
Pr. Staatz⸗Anl. 99,75] Bod. Erd. Hyd. 5 Erd. Bid. 86 10 Berl. Bad. - Mond. 9 3 Tilſit⸗Inſterburg 24 0 | Hunger, Onbahnn 54 Int. Oandelsgeſl. 36,25| 0 | Dortm. union Was. 6 0 
Staats -Schuldſch. 530 94.25 Cent. 8d. Er- Bub. 5 (107,5 ral. do · | 87 | gpertin-gstettin 9 |WeimarGera gar.] 56 Breſt⸗Braſewo 570,50 Rönigsb. Ver-. 82 5¼½ Königs- u. Santa. 56,75 10 
wi. Prüm.-A. 1858 350131 1 Br ao 57% de. Str r. Tabart.-Mn om cl. 5 Meining. Ercbitb. 77,50 3 Stolberg, Zim 21,50 31, 
zandſc. G.-Plobr. Fr a na re 85% etre — | 5 | 94,40| am F | NE 
Oſtpreuß. Bode, 9, 2 22 5 T Kursk- Niem ö 8 Erebit.-Angt. 
d. de. 4 88 0 dann Dune I . | 5 [100 [er Borna | 96 | 8 Wechſel⸗Conrs v. 31. Mai. 
8 eren 5 | de dende. 14,45 8% nn 2, 1095 
Pomm. Pfandbr. € Aybinst-Bologope | 5 | 84,50 | Breuß. Erd.-Ank. | 52 0 san. 3 168,60 
do. r. tRidfan-Notlom 595,50 Vom. Nitterſch-B. 125 27% London 8 13. 2 20,47 
i O| Bannaper-Attendet Drfer Franz. S.. +Marigawzeusy.| 5 | 94 3 1 5 be. sw. 2 | 20,40 
. do. St. ⸗Pr. + do. Nordweſtb. ——1ᷣ— eſ. Ban n „ . * 
70,90 Würkiſch-Poſen 22 do. B. junge Bank und Induſtrieactien. Stett. Bereinsdank 86 0 2 ER 4 — 2 55 > 
do. 503 da. Str. 73,25| 3½ 4 Aelddenb. Bardb. 2 b. 1074 Se-. inter 4,10 0 ec — 24 80.75 
do. 101,10 Magdeb-Oalberſt. 88 Remäniithe wahn 89 0 | etim d. Colenia 6250 55 „un 8 14. 4167,40 
do. II. Ser. = do. St.- do. Str. 71,50, 8 83 Manverein@afiane| 23,75 | 1 de. 2. 4168,50 
do. do. 5 44. 92 do. 0. 3 T ußih. Staatsb. | 108,30 174 17,7 Verl. Bau-V.-Bl. 47 1— 2880. 6265,80 
do neue N ae Magvebeipiig 238,50 14 | Enddgerr. Lomb. 182 Werl, Som. (Ste.) 61 2½ Srl. Gentralfraßgte 37,60 3 d. Wer. 64 262,60 
do. do. ‚50 1 do. Lit. B. 96,90 Schweiz. Unionb. 6,80 0 erl. Handelz- G. 85,50 5 Deutſche Baugeſ. 48,75 0 Warſchau 3 * x 6 966.40 
do. do. II. S. 1,40 Ungarische Looſe 50 leit Ind.. St. B. 12 do. Mehl. 17,30 0 [erl. Weczlerbr. 44, 25 do. Eiſnd.-B. -W. 15,75 0 = - 
Pomm. Rentenbr. 97,90 do. Schatanw. II. 6 | 78,25 a Niederſchl⸗ Märk. | 95,25 warſchau-Wien 192 — |Mreat. Diseontos. 63,25 2 d. Neichs-⸗Gont. 69.90 4 Sorten 
Poſenſche do. 95,80, Auß.- Gal. Anl. 15000 Nordhauſen⸗Erfurt 33 - — Centrib. J. wanten 18,20 0 Ja. u. Omnibnsg. 77 7 | Sonist’er 1 2 An 
Preußische do. 97 do. do. Anl. 185913 do. St.-Nr. 85 Ausländiſche Prioritäts⸗ err. J. Ind. u. Od 69,50 G . Str. F. J. Banmat.| 16 0 | Dutaken — 
Bad. Präm.-Anl. bo. bo, Mul. 18095 Oberſchl. A. u. 0. 139 A Obligationen. Banı-Bantver. 125,75 0 8. U. l. G. u. W. M. 6 0] Eobereigns 20.39 
von 1867 bo. do. von 18705 128,50 10% Gonbard- Bahn | 5 54,25 Danziger Privatd. 117 7 Bord. Map.-Fabe 10,50 0 | 20-Francs-St. 16.28 
Bayer. Prüm. -A. be. do. von 18745 27 0 T taaſcan-Oderds. 5 56,10 Dark. Ban 102,600 6 SötlertNascinl. 16,50 5% Imperials pr. 500 Gr. == 
Braunſch. Pr.-A. do. do. von 1872 75.50 1ronpr. Aud W. 5 65 Deutsche Genoß. B. 89 51% Wepend-Geſthl. 3,75 0 | Dollar 4,18 
Köln.⸗Md. Pr. -S. do. do. von 187300 6 ½ Sen Mr, | 3 317 Deutsche Baut 80,30] 3 [Saleſſcder sog 37,25 0 Fremde Banknoten 99,83 
Ombg. ö0rtl. Looſe do. Conſ.Obl. 1875/4] 89,50] 9 1 24 08 6% Tens fl. 8. deb. 3 226,50 Perf. Eff. u. . 102,10 6¼ Aönmada.Waltan | — ] Deſterreichiſche Banken. 168,95 
Lübecker Pr.-Anl. 4/170 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 82 40 8 eüdöft. 5% Obig. 5 73 Deutſche Reichs⸗Br. 153 — fun. Ku. m. 0.20 0 do. Silbergulden 173,75 
Oldenburg. Looſe 18 1835,50 J do. Stiegl:6. Anl. 5 — 14.50] 0 lideſter. Nordweſtb. 5 ] 70,40 Deutſche Unionb. 77 0 kbrſchl. Eiſnb.⸗B. — 0 Inuſnſche Vanknolen 267,40 


Schloſſer⸗ Klempner⸗, Glaſer⸗ u. An⸗ 
reicher⸗Arbeiten für den Neubau der Ge⸗ 
äude A und E der Artillerie⸗Werkſtatt in 

Danzig ift in öffentlichem Submiſſionsver⸗ 


858 Verdingung der Ausführung von 


fahren ein Termin anberaumt worden auf N 


Dienftag den 13. Juni er. Vormittags 
11 Uhr im Geſchäftszimmer der Direction, 
Hühnergaſſe 7b. Offerten find einzureichen 
bis zum Beginne des Termins. 

Die Submiſſtons⸗Bedingungen liegen 
in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung reſp. en ung 
gt Erweiterung der Gasrohrleitung au 
ahnhof Dirſchau fol in öffentlicher Sub⸗ 
miſſton im Termin am 
Montag, den 12. Juni er., 
h Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Königlichen Eiſenbahu⸗Bau⸗ 
Inſpection zu Dirſchau vergeben werden. 
Unternehmungsluſtige wollen Ihre Offerten 
ortofrei, verſiegelt und mit entsprechender 
ufſchrift verſehen, noch vor dem Termine 
mir zuſenden. 5 
Preisverzeichniß, Bedingungen ꝛe. find 
im vorgenannten Bureau einzuſehen, wer⸗ 
den auch auf portofreies Anſuchen verabfolgt. 
Dirſchau, den 31. Mai 1876. 
Der Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
Beil. 
J dem im abgefürzten Verfahren er⸗ 
öffneten Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſeph Draws zu Pußzig 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
Kin os dieſelben mögen bereits rechtshängig 


ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte bis zum 
12. Juli er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro: 
tokoll anzumelden un Wan zur Prü⸗ 
fung der e innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen den 
4. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis» Richter 
Boſchke im Verhandlunszimmer No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
rei hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. ; 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten Hein 
Wer dies unterläßt, lann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. De iet, 


welchen es hier an Bekanntſchaft Fu bier B 
o hier 


den die Rechtsanwalte Srolp und 

zu Sachwaltern vorgeſchlagen. N 
Neuſtadt (Weftpr.), den 31. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

3332) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


„ Zufolge Verfügung vom 27. Mai er. 
iſt heute die in Pr. 1 87 beſtehende X 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Jo-. 
aun Radike ebendaſelbſt unter der Firma (A 


. Nadtfe 
in das dieſſeitige Ficmen⸗Regiſter unter 
No. 205 (ingetragen. 
Pr. Staxgardt, den 30 Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 620617 


3 1 
Befanntmachung. 
.. Bufolge Verfügung vom 27. Mai 1876 
ift heute in das hier geführte Firmenregifter | } 
eingetragen: 0 
I. bei No 49 (Firma J. Davidſohn) | 
Col. 6 die Firma ift in Jacob David⸗ ( 
ſohn verändert, N 


So eben erschien: 


i Ostdeutsches | 
Eisenbahn-Coursbuch 


nebst den anschliessenden Posten 
für die Proviuzen 


Preussen, Posen und Pommern. 
Von 
Hermann Smalian. 
Sommer, 1876. 


Preis 30 Pfennige. 


Ki 


; 


2. sub No, 204 Be uhr 
0 dee Firmen, Inhabers: [IR A. W. Kafemann Verlagsbuchhandlung. 5 a 
Kaufmann Jacob Davidſohn zu 1 werden den 


Neukirch. 
Ort der Niederlaſſung: Neulirch. 
Bezeichnung der Firma: 
Jacob Davidfohn 
Br. Stargar dt, den 30. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Offene Stelle. 


Die Stelle eines Deichſecretärs beim 
hieſigen Deichamte wird zum 1. Oetbr. er. 
vacant. B werbee zu dieſer Stelle — je: 
doch nur durchweg ausgebildete Bureau⸗ 
beamte — wollen fi bis zum 1. Julß er. 
bei dem Unterzeichneten unter Vorlage ihrer 
Zerg au erfönlich melden. 

ährliches Gehalt 1800 l. 
Kl. Leſewitz bei 


3124) aus Wormditt. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


1 Das in Oliva dem Bferdeeifenbahn- 
l boſe und Thierfeld's Hotel gegenüber 
liegende (früher Thiel'ſche) Grund: 
ſtück von ca. 4 Morgen Größe, in welchem 
ſeit vielen Jahren Material⸗Geſchäft und 
J Gaſtwirthſchaſt mit beſtem Erfolge betrieben 
werden, iſt zu verkaufen. 8 
5 Näheres Langefuhr No. 66 im 
J Büreau a _ (8260 
ein an der Bahn gelegenes Ritter: 
gat von 2000 M. Weizenboden will ich 
mit 40» bis 30,000 Anzahl. verkaufen. 


weist 
Allgemeinem Gefhäfts- Anzeiger 
Marienburg, von 
den 27. Mai 1876. 


Der Deichhauptmann. Danzig und deſſen Vorſtädten En d. big erden de u. 3174 f. b. 
! nchendorf. TK 
„ e für [Nie Hammel in Gr. Saalau 
Bekanntmachung. .. D dad verkauft. 
In unſer Firmenregister iſt zufolge heutiger Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf. eftet 6 199 H oizk hi en 
edge e ee ee . W. Kafemanı's Batagebududtung. e Holzkohlen 


Adolph Zimme WN 
Holzmarkt 23. 


Torf. 


Beſtellangen auf diesjährigen feften 
Torf, à Ruthe 3 . nimmt, um allen An⸗ 
forderungen zu genügen, jetzt ſchon ent⸗ 
gegen chimanski 


Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 
Firma: Paul Schweichler. 5 er 
Pc) 1 2 6 Mai 1876. 3 REN n = 
önigl. Kreis⸗Gericht. 6 
5 nnov. 
SSFFFFCC C000 Altenbetener Eſeubahn. Bad Pyrmont, 
Iitzuch au großer Entfernung von Stait, Altbekaunte Etaßl. und Soolquellen. 


Eiſenbahn und Chauſſee wird ein kleines 3 8 5 uff 1 E 
gut arrondirt-8 und ausgebautes Gülchen Stahl, Falze, Moor: und ruſſiſche Dampfkäb 


f zrin] Beſtellungen von Stahl: und Salzwaſſer find an Fürſtl. Brunnen⸗Com u richten; 
bei er 4 6 050 4 3 enge e en erTebigt 5 ® N 5 ae Brunnon- a m 3209) Sc ſch in Prauſt. 
5 L m i üllung des vorſtehenden Mineralwaſſers ift zu haben i. d. lupt⸗Nieder⸗ > fl eeren 
laufen oder pachten geſucht. Selbſtkäufer Nische 3 ; 5 f 
werden erſucht, ihre Adr. nebſt genauer lage natürlicher Mineralbrunnen von Er. Hendewerk in Danzig dem Ge 


werden ſtets, auf Wunſch auch ſofort 
er. in der Meſſerfabrik von 
Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 


neral⸗Depot von Herrn Apotheker R. Blodau in Elbing. 


200 keruf. Hammel ſposander Tele ate & Sohn de 
ernf. DA Polisander Tafelformat u. er 
ſtehen auf Bon ſch eck bei ist b’']ig zu verkaufen oder zu vermieth:n. ! Deut wi Verlag von k. B afenasz 
Pe. Stargard! zum Verkauf. 3. v.mm 3, passe, 4 0 Dauzig. 


1 
N 
& 
1 


eſchreibung des Ganzen unter 3019 in 


der Exp. dieſer Ztg. niederzulegen. 
Damen⸗ und Kinder⸗Kltidet 


werden ſauber und billig angefertigt Peter⸗ 
ſiliengaſſe No. 11, 3 Tr. 


